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Abend - Ausgabe

annehmbar bezeichnen können . Dr . jur . P .

t

die Schaffung zweier Klassen Freigesprochener . — Abg . Stadt »
Hagen ( Soz ) pflichtet durchaus de » Aussührungen des Abg . Munckcl
bei und ist auch gegen eine Erschwerung des Wiederaufnahme «
Verfahrens . Es liege kein Grund vor , die unschuldig erlittene Unter »
suchuugshast nicht zu entschädige » . Tie Debatte wird geschlossen .
Die Vorlage geht an eine besondere Vierzchncrkommisflo » . Nächste
Sitzung : Montag 1 Uhr . Tagesordnung : Flottengesetz .

।griechischen Evangelientcxte uns bietet , leuchten einige Stellen

hervor , welche durch Originalität des Inhalts und des

sprachlichen Ausdrucks , durch gleichlautende Ueberliefernng
der Schreiber sich als die von Allen heilig gehaltenen eigenen
Worte des verehrten Meisters kundgeben . Sie finden sich
namentlich in den beiden Evangelien nach Matthäus und

nach Johannes . Auf diese beiden , die er die Urevangelien
nennt,beschränktKirchbachscineUntersuchung fast ausschließlich .

Jene echten Jesus - Worte herauszufinden , erkannte

Kirchbach als seine erste Aufgabe . Aber die echten Jesus -
Worte sind den ältesten Christen bekannt gewesen und dennoch
von ihnen mißverstanden und gefälscht morden ; sie richtig zu
übersetzen und zu deuten war die fernere Aufgabe . Jesu
aramäische Sprache ist von den griechisch schreibenden

„ Evangelisten
"

mißverstanden , seine orientalische Bildersprache
ist wörtlich ausgelegt worden . Demnach mußte Kirchbach
selbst nach genialer Ausscheidung der echten Jesusworte noch
einen ganzen Rattenkönig von Mißdeutungen vernichten .
Dazu gehörte ein Geist von umfassender philologischer
Bildung . Kirchbach hat diese schwere Aufgabe bewältigt ,
und der berühmte Sprachforscher Professor Wünsche in
Dresden hat die Richtigkeit der Lösung bestätigt . In grobem
Umrisse sei hier das Hauptergebniß der Kirchbachschen
Forschung angedeutet .

Fast die ganze Christenheit nimmt als ausgemacht an ,
daß Jesus , der eingeborene Sohn Gottes , uns Gott , sein
Wesen und seinen Rathschluß geoffenbart ; Jesus selbst sagt
klar und bestimmt , daß wir von Gott nichts wissen können ,
daß er im Verborgenen ist . „ Niemand hat Gott je gesehen ,
Niemand kennt ihn . " Die Christenheit nimmt an , daß

Jesus sich für Gottes Sohn , für den Erlöser , für den

wiesener Schuld und wegen erwiesener Unschuld durchaus

richtiger Weise keinen Unterschied macht . Beim Schmur -

gerichtsverfahrcn z . B . ist eine solche Unterscheidung über¬

haupt nicht möglich , da die Geschworenen ihren Spruch

gar nicht zu begründen haben . Diesem Hindcrniß sucht der

Entwurf dadurch aus dem Wege zu gehen , daß er die Ent¬

scheidung über die Ersahpflicht im schwurgerichtlichcn Verfahren
den richterlichen Mitgliedern des Schwurgerichts überträgt .

Daß dieser Ausweg glücklich ist , werden die Verfasser
des Entwurfs vielleicht selbst nicht behaupten wollen . Diese

Unterscheidung zwischen erwiesener Unschuld und nicht er¬

wiesener Schuld ist aber auch deshalb unhaltbar , weil nach
den Grundsätzen unserer Rechtsprechung , wenn Jemand eines

Vergehens bezichtigt wird , in erster Linie der Ankläger zu
beweisen hat , daß der Angeklagte das Vergehen beging , nicht
aber der Angeklagte , daß er das Vergehen nicht beging .
Die Möglichkeit , den Unschuldsbcweis zu erbringen , was

zumeist nur durch den oft genug sehr schwer zu erbringenden
Alibibeweis geschehen kann , hängt zumeist nur von einem

Zufall ab . Es müßte aber als eine außerordentliche Härte

erscheinen , wenn der Freigesprochene , dem es durch irgend
welche Umstände nicht gelungen ist , diesen Unschuldsbeweis

zu führen , nicht nur auf die materielle Entschädigung ver¬

zichten , sondern auch noch für immer einen Makel davon

tragen müßte . Denn es ist außer Zweifel , daß durch diese
bei der Entschädigungsfrage getroffene Unterscheidung zugleich
eine Unterscheidung in Freigesprocheue erster und zweiter
Klaffe geschaffen würde . Dies ist aber , ganz abgesehen von

der Entschädigungsfrage selbst , unter allen Umständen zu
verwerfen , da hierdurch ein neuer höchst bedenklicher Grund¬

satz in unsere Rechtsprechung eingeführt würde . Wenn der

Gesetzentwurf nicht wenigstens einer Erweiterung nach der

Richtung hin unterzogen wird , daß die wegen Mangels an

Beweisen freigesprochenen Personen in das Recht auf Ent¬

schädigung einbezogen werden , wird man ihn schwerlich als
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Messias erklärt habe ; er selbst sagt das Gegentheil : daß er
ein Mensch , daß er auch nicht der Messias sei . Gottes

Sohn ist er , nach seinen eigenen Worten , nur in dem
Sinne , wie jeder Mensch ein Kind Gottes sein soll . Alle

jene biblischen Worte , auf welche sich der dualistische Glaube

stützt , sind entweder Theologenmachwerk oder sind bildlich

zu verstehen . Z . B . ßaaiXeia tav ouyavap ( plural ) , von

Luther „ Das Himmelreich
"

übersetzt , bedeutet in Jesu Munde

„ Die Macht des All " in dem Sinne , wie Goethe , wie W . E .

Backhaus , wie alle monistischen Philosophen unserer Zeit

„ das All "
, das Universum , fassen . Irdisches und Himmlisches ,

Diesseitiges und Jenseitiges scheidet Jesus nur , wo er in

populärer Rede herkömmliche , landläufige Bilder braucht , in

seiner Weltanschauung nicht ; denn auch Jesus war schon
Monist . Kurz , Jesus hat nicht einen außerweltlichen
persönlichen Gott , nicht seine Abstammung von demselben ,
nicht seinen Erlöserberuf oder Messiasberuf , nicht Erbsünde
und Erlösungsopfer , nicht seine oder irgend eines Menschen

Auferstehung , nicht eine persönliche Fortdauer nach dem

Tode , nicht ein jüngstes Gericht , nicht einen wunderhaften

Heilsweg gelehrt , sondern von All '
Diesem das Gegentheil .

Des Menschen Sohn ist ihm die Menschheit , Gottes

Sohn ein von göttlichem Geiste , das heißt von dem

Geiste der Selbstvervollkommnung erfüllter Mensch . Die

Auferstehung ist ihm eine sittliche , das ewige Leben

ist ihm die sittliche Erhebung der Menschheit aus eigener

Kraft . Mit dem Ergebniß der Kirchbachschen Forschung
stimmt der Spruch von W . E . Backhaus :

Die Kirche lehrt mit trotziger Gewalt ,
geworden fei der Mensch der Sunde Leibgestalt ;
die Wiffenschaft beweist : aus tiefster Niedrigkeit
hob sich durch eigne Kraft der Mensch zur Menschlichkeit
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Volksbcwußtfein werde nur verletzt , wenn auch derjenige Frei -
gesprochene eine Entschädigung empfange , von welchem das Volk
überzeugt sei , schuldig sei er doch wohl . Da » Prinzip de » Gesetze »
sei daher ein ganz richtige » . — Abg . v . Buchka ( kons .) wurde
theoretisch sogar damit einverstanden sein , die Entschädigung auch Denen
zu gewähren , die unschuldig in Untersuchungshaft gesessen haben .
Was die Freigesprocheue » anlange , bei denen ein derartiger
Uiischuldsbeweis nicht erbracht fei , so fei eine Enischädignng der¬
selben uniso weniger zu rechtfertigen , als ja wegen der langen Zeit
die bi » zum Wiederaufnahmeverfahren verstrichen ist , die Schuld «
beweise abschwächen . — Abg . M u nckel ( sreis . VolkSP .) plaidirt sür
Ueberweisuug der Vorlage an eine besondere Kommission und be »
merkt dabei , daß er selbst und der Abg . Lenzmann einen Entwurf ,
betreffend die Wiedereinführung der Berufung , vorbereiteten , der dem
Nintelkiifcheu Entwurf ähnele . Die gegenwärtige Vorlage locke ihn
garnicht . Bleibe sie so , wie sie fei , dann sei der bestehende Zustand

Die Gntschiidiglmg unschuldig Uerurthrttler .

Kerli » , 2 . Dezember .
Der dem Reichstag zugegangene Gesetzentwurf über die

Entschädigung der im Wiederaufnahmeverfahren frei¬
gesprochenen Personen bleibt in wesentlichen Punkten er¬

heblich hinter den Forderungen zurück , die im Reichstag seit
jetzt 1 Vs Jahrzehnten geltend gemacht werden . So ist bei
der in dem Entwurf festgesetzten Entschädigung , gegen deren

Gewährung sich die Regierungen nicht mehr länger sträuben
konnten , ein wichtiges Moment der offiziellen Ehren¬
restitution dadurch entfernt worden , daß der Staat seiner
Pflicht nicht aus Pflichtbewußtsein , sondern nur auf Ver¬

langen des Geschädigten nachkonimt . Mancherlei Wider¬

spruch wird es auch erfahren , daß die im Wiederaufnahme¬
verfahren erkennenden Gerichte nur über die Verpflichtung
zur Entschädigung , und nicht zugleich über die Höhe der

Entschädigungssumme zu entscheiden haben , welche die oberste
Landesjustizbehörde festsetzt . Doch ist den hieraus ent¬

stehenden Uebelständen dadurch die Spitze abgebrochen ,
daß gegen die Entscheidung dieser Behörde der Rechtsweg

EL zulässig ist .
Handelt es sich hierbei um Punkte von mehr neben -

geordneter Bedeutung , so liegt der schwerwiegendste Miß¬
stand des Entwurfs in der Art , wie der Kreis der ent¬

schädigungsberechtigten Personen beschränkt wird . Von
A vornherein sind , was freilich nicht überraschen konnte ,

von der Entschädigung Diejenigen ausgeschlossen worden , die

schuldlos von der Polizei oder während der gerichtlichen
Voruntersuchung eingekerkert und nach dem Erweise ihrer

l Unschuld entlassen worden sind . Die vorläufige Ergreifung
und Festnahme von Personen , die eines Vergehens oder

| Verbrechens „ hinreichend
"

verdächtig sind , ist in der Straf -
i rechtspflege unentbehrlich . Sie liegt im Interesse der öffent -

lichen Sicherheit und ermöglicht oft erst die Entdeckung und

M Bestrafung der Delikte . Daß bei diesem nothwendigen , aber

gefährlichen Institut der Untersuchungshaft große Fehler
und Jrrthümer mit unterlaufen , ist leider nur zu natürlich .

g | Um so gerechtfertigter wäre es , Diejenigen , die unter diesen
Jrrthümern unschuldiger Weise zu leiden haben , entsprechend
zu entschädigen . Was für Einwände gegen die Forderung

- der Ausdehnung dieser Entschädigungspflicht auf die Unter »

suchungshaft gemacht werden könnten , wüßten wir nicht , ab¬
gesehen von dem Einwand des Kostenpunktes . Und dieser"
Einwand , daß der Staat eine rechtliche und moralische Schuld ,
die er kontrahirt hat , nicht einlösen könne , käme doch einer
Art Bankerotterklärung gleich . Finanzielle Einwände können
aber hier auch unmöglich gemacht werden zu einer Zeit , wo
die Finanzlage als hinreichend für weitgehende Marine¬
forderungen erklärt wird .

Die Entschädigung soll aber ferner von den im Wieder¬

aufnahmeverfahren freigesprochenen Personen nur Denjenigen
<u Theil werden , die nach Erweis der Unschuld freigesprochen
tcurben , nicht aber Denen , deren Freispruch aus Mangel
an Beweisen erfolgt ist . Diese Unterscheidung ist in feiner

Weise zu billigen , und sie widerspricht auch dem geltenden
Prozeßrecht , das zwischen einer Freisprechung mangels er -
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Deutscher Reichstag .

0 Kerlin , 8 . Dezember .
Am BundeSrathStische Staotsiekretär Nieder ding . Auf der

Tagesordnung steht zunächst das Abkomme » mit Spanic » , Belgien ,
Frankreich rc . wegen Regelung einiger Fragen de» internationalen
Privatrechts . — Abg . Spabn ( Centr .) schlägt vor , das Abkommen
nicht erst an eine Kommission zu verweisen , sondern sogleich die
zweite Lesung erfolgen zu lassen . — Abg . v . Cun y ( nat .- lib . )
schließt sich dem an . Damit endet die erste Lesung . Die zweite
verläuft ganz debattelos . Da » Abkommen wird unverändert ge¬
nehmigt . — Es folgt die erste Berathung des Geietzeiitwurf » über
die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit . — Abg .
Spahn (Centr . ) beantragt Verweisnng an eine besondere Kom -
misston . An sich hätten seine Freunde keine wesentlichen Bedenke »
gegen die Vorlage . Einzelne Bestimmnngen derselben feien
allerdings nicht ganz zweifelsfrei . — Abg . Kaufmann ( freif .
Volksp .) stimmt dem Antrag des Vorredners zu . Die Vorlage
stellt jedenfalls wiederum einen großen Fortschritt dar . Ver -
besserungSsähig feien jedoch u . A . die Bestimmungen über Ans -
schließung und Ablehniing des Richter » , ferner betreffend die Aus¬
nahme de » Protokoll » über notarielle Urkunden ; auch vermisse er
Bestimmungen über Bewilligung des Armenrechts . Die Be¬
stimmungen über Nachlaß und TheilnngSsachen seien freudig zu be¬
grüßen , doch schienen auch hier Verbefferungen noch » öthig zu sein .
— Abg . Cunh ( nat .- lib .) bezeichnet e» als unbedingte Ausgabe , daß
auch diese » Gesetz gleich mit dem bürgerlichen Gesetzbuch in Kraft
tritt . Die Vorlage fei eine in jeder Beziehung daukeuSwerthe . —
Abg . Buchka ( kons .) begrüßt da » Gesetz gleichfalls freudig .
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beanstandet jedoch am Schluß seiner Ausführungen einige Einzel »
beiten der Vorlage . — Adg . Stadthagen ( Soz .) erklärt , daß er
e» lieber sehen würde , wenn im VormnndschasiSwesen nur Laien¬
richter fungirlen . Eine Nothwendigkeit sei e» ferner , den Parteien
größere Rechte in Bezug auf Ablehnung von befangene » Richtern
zu gewähren . Abg . Winterer ( Eli .) protestirt gegen die
Einschränkung , die darin liege , daß nach § 175 die Zuziehung eine »
Dolmetschers von der Ueberzeugnng de « Richters abhängig gemacht
werde , wenn einer der Betheiligten der deutschen Sprache nicht
mächtig fei . Er bittet um Kommissions - Ueberweisung . Die Vor¬
lage wird einer besonderen Kommission überwiesen . — Es folgt die
erste Berathung der Vorlage , betreffend Entschädigmig der im
Wiederaufnahme - Verfahren freigesprochenen Personen . Staatssekretär
N i e b e r d i ii g widerspricht zunächst entschieden dem nach Scheitern
der Vorlage laut gewordenen Verdacht , al » sei c8 den Negierungen
mit der Entschädigung unschuldig Verurtheilter nicht ernst gewesen .
( Der Neichrkauzler erscheint am BnndeSiaidSlische .) Des Weiteren
führt Redner ans , daß künftig der Fall der Entschädigung vorliege ; ,
wenn das Gericht einen dahingehende » Beschluß nicht fasse , so stehe

'

dem Freigesprochenen der Weg der Klage offen . Die verbündeten ,
Regierungen hallen auch nach wiederholter Erwägung an dem
Slandpunkt fest , keinesfalls auch solche Freigesprocheue zu ent¬
schädigen , welche aus dem Wiedeiaufuahme - Versahren » och immer
mit VerdachtSgründen belastet heranSgehen . Er hoffe zuversichtlich ,
daß bezüglich der Vorlage eine Einigung zu Staude komme . — Abg .
Rören ( Centr .) bezeichnet es als einen Mangel , daß nur die¬
jenigen Freigesprochenen Entschädigung erhalten solle » , bei denen
der UuschuldSbeweiS erbracht fei , nicht aber auch diejenigen , bei
denen die Verdachtsgründe nicht hinreichend seien . Wer die Verhält »
Nisse kenne , werde wisse » , wie schwer e» oft sei, den strikten Beweis
der Unschuld zu erbringen . ES muffe in den Text de » Gesetze »
unbedingt biiieingekehrieben werden , daß auch alle Diejenigen ent¬
schädigt werden , bei denen , ohne daß der direkte UufchuIdSbewei »
erbracht sei , die Verdachtsgründe beseitigt seien . Für sehr bedenklich
halte er die Vorschriften in Bezug auf das Verfahren , daß gegen
die eine Entschädigung ablehnende Verfügung der obersten LaudeS -
jnstizbehörde bei dem ordentlichen Gerichte Klage erhoben werden würde »
Viel richtiger fei es , wenn gleich , ohne daß erst ein Antrag beim
Staatsanwalt eingereicht wird , der ordentliche Richter übet die
Entschädigiiiigsfrage entscheide . Abg . Pieschek ( nat .-lib .) begrüßt den
Entwurf mit Freuden und hält auch die Schaffung von zwei Klasseii
Freigesprochener nicht für so bedenklich wie der Vorredner . Da »

sie so , wie sie sei, dann sei der bestehende Zustand
fast noch besser . Wer freigesprochen fei , solle und müsse entschädigt
werden . Zu bekämpfen sei die Verweigerung der Eulschädigung ,
wen » die Verurtheiluug vorsätzlich oder durch grobe Fahr »
läfsigkeit herbeigeführt werde . Da » Gesetz , fo schließt Redner ,
könne gewiß gut werden , wen » nur einige Sätze weg -
gelassen würden . — Abg . Rintelen (Centr .) plaidirt für
Erschwerung de » Wiederaufnahme -Verfahrens , wen » auch nicht
in der Weise , die vor zwei Jahren beabsichtigt gewesen , aber
doch so , daß jedenfalls jeder Zeit Freigesprocheue entschädigt werden
können . — Abg . Beckh ( freif . Volksp .) ist mit den Wünschen
de » Vorredner » nicht eiuverstandeii . Auch er will auf keinen Fall

Mas lehrte Jesus ?
Eine Advents - Betrachtung .

( Eigener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

M _ „ Was lehrte Jesus ? "
fragt Wolfgang Kirchbachs

jüngstes Werk ( Berlin , Ferd . Summier , 1897 ) , ein philo -
■ logisches , nicht ein agitatorisch - politisches Buch . Man be¬

achte die Fragestellung .
Aber können wir wissen , was Jesus lehrte ? Zahllose ,

Pim Theil sehr geistreiche Männer haben für und gegen
den Kirchen - Christus geschrieben , und berghoch lagert der

theologische Schutt über dem Bilde des Gekreuzigten . Luther
z . B . gedachte , wie Viele vor ihm und Viele nach ihm ,
uns den wahren Jesus zu geben : er förderte doch nur de »
Augustinus , den Paulus zu Tage . Diese sind , so sagt
Kirchbach , von Jesu Lehre völlig abgewichen , und schon bald

uach Jesu Tode war dessen Lehre mißverstanden , verändert .
Wir besitzen kein Urevangelium , sondern nur willkürlich
gemodelte spätere Bearbeitungen , welche sich an Urschriften des

Matthäus , des Marcus rc . anlehnten und sich ehrlich als bloße
Bearbeitungen einführten . Das „ Evangelium nach Johannes

"

ist nicht das Evangelium des Johannes , wie Luther ganz
falsch übersetzt ; es hat aber ein Evangelium des Matthäus ,
L hat ein Evangelium des Johannes gegeben , in der ara -

väischen Sprache geschrieben , welcher Jesus und seine Jünger
sich bedient hatten . Nur diese Urschriften können uns die

Krage beantworten , was Jesus lehrte ; sie sind verloren ,
TrSmmer derselben können wir ausgraben . — Kirchbach
lagt : Unter dem ganzen Wüste von Mißverständnissen ,
falschen Uebersetzungen , fremdartigen , ungeschickten oder

tendenziösenZusätzen , welche jeder der auf uns gekommenen
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Aus Ztadt und Land .

Wiesbaden , 4 . Dezember .

S1ad1veror - » ctttt - Litzu » g vom 3 . Dezember .
Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Landesbank »

direktors Ne lisch 35 Mitglieder des Kollegiums , Seitens de »
Magistrats die Herren Obcrbnrgerineisler Dr . v . Jbcll , Bürger¬
meister Heb , Beigeordneter Körner , Beigeordneter Mangold ,
Stadtaltester Becke ! nnd Stadtralh Kal le , ferner Herr Sekretär
Nos al ew Ski alsProtokoUfübrer . — Von den vorliegenden neuen
Magistrats - Vorlagen wird diejenige , betreffend den Verkauf
einer städtischen Grundfläche an Herrn Oesterling , dem Vauaurschutz ,
und diejenige , betreffend die Einrichtung von Kinder -»

gärten , dem FinanzanSschub zur Vorprüfung und Berichterstattung
überwiesen . Zn der letzteren Vorlage bcmertt der Herr Ober¬
bürgermeister , dab eine gemischte Kommission eingesetzt worden
sei , die Vorschläge machen solle , was mit den Nachlässen von Thune »
und Stuber zu geschehen habe . Die Kommission habe sich dahiu
schlüssig gemacht , dab in erster Linie die Einrichtung von Kinder¬
gärten zu empfehlen wäre . Der Magistrat Hot sich damit ein
verstanden erklärt , jedoch ohne daß feftgelegt werde , die ganzen
Nachlässedasür zu verwenden , er empfiehlt , vorläufig einen Kinder¬
garten zu gründen . — Ans Antrag des Magistrats wird die käufliche
Erwerbung eines dem Herrn AmlSgerichtSrath Bcyerle gehörigen
Grundstücks im Dambachthal , welches zum groben Theil in die
projektirte Straße fällt , zum Preise von 500 Mk . pro Ruthe genehmigt .
— Als Armenpfleger für das 6 . Quartier des 2 . Armenbezirk »
wird Herr Installateur Bernhard Scheer , Vertramstraße 13 , gewählt .
— Die von dem Magistrat beantragte Einsetzung einer ständigen
Deputation für die Ausstellung neuer und die Abänderung bestehender
Fluchtlinienpläne wird ans Antrag des Herrn Kalkbre nner
bis nach Ncukonstitnirung der Versammlung im Januar d . I . ver¬
tagt . — Es folgen Mitthcilnngeu des Magistrats zunächst über die
Klage der Firma Gebrüder Es ch hier , „ Walkmühle "

, gegen die
Stadtgcmeinde aus Zahlung von 10,000 Mk . Schadenersatz ,
angeblich für Wasierentziehung . Der Herr Oberbürgermeister
bemerkt , die Kläger behaupteten , daß ihnen durchdieWasserschürsunge »
der Stadt » lindesten » eine Pferdekraft entzogen sei, die mit
10,000 Mk . zu bewert Heu wäre . Die Klage sei ausgenommen worden .
— Bezüglich der Ausstellung der Probebilder und Skizzen für die
künstlerische Ausschmückung des großen Rathhaus -
fanles bemerkt der Herr Oberbürgermeister , daß seit der
letzten Sitzung eine Offerte des Herrn Dialers v . Rößler eiugegaugen
sei. Derselbe bitte , ihm sämmtliche Bilder zu übertragen , und sei
bereit , stch mit dem Maler Zimmermann einer Konkurrenz zu unter¬
ziehen . Die beiderseitigen Bilvcr sollten von Sachverständige »
geprüft werden . Außerdem habe sich der bekannte Portraitmalcr
Pape um die Ausführung der Bilder bcwoiben . Mit Rücksicht
aus diese Sachlage habe der Magistrat beschloffen , die ganze

Ewald Deutsch , bekannt durch seine kompositorischen Erfolge , die
Begleitung der Gesänge freundlichst übernommen hat . Wir können
demnach den Besuch des Konzerte » unserem musikliebenden Publikum
warm empfehlen . Alles Andere ist au » dem Inseratentheil der
heutigen Nummer ersichtlich .

* Nene » von Rudolf Kanmbach . Au » Meiningen schreibt
man dem „ Perl . Togebl . : Unter dem Titel „ Bunte Blätter " ist vor
Kurzem von Rudolf Baumbach eine ausgewählte Sammlung seiner
Gelegenheitsgedichte erschienen . Es ist wohl die letzte Gabe de »
liebenswürdigen Dichters au seine Verehrer , da ihm leider infolge
ciucs vor längerer Zeit erlittenen Schlaganfalls das weitere poetische
Schaffen für immer versagt sein wird . Er befindet sich seitdem hier
in seiner oft von ihm besungenen Vaterstadt , wo er , von Mutter und
Schwester aufs Zärtlichste gepflegt , wenigstens körperlich sich allmählich
erholt hat . Ein überaus tragische » Geschick hat der nun 70 -jährigen
Mutter fast zu gleicher Zeit beide ausgezeichnete Söhne au » vollster
Manneskraft und reichstem Schaffen heraus geraubt : den Dichter ,
dem die Erkrankung den Liedermund verschloß , und seinen
kurz zuvor verstorbenen Bruder , den bekannten freisinnigen
Parlamentarier . Die Sammlung „ Bunte Blätter " bringt manche »
Minderwerthe , manches nur für den nächsten Kreis Jntereffante ,
aber auch echte Perlen ans des Dichters bester Zeit , so das markige
Schwert - nnd Fahnenlied der deutschen Burschenschafter : „ Schwört
bei dieser blanken Wehre "

, da » schon seit Jahren aus allen burschen -
fchaftlichen Festen voll Begeisterung gesungen wird , ohne daß man
wußte oder glaubte , daß diese Verse voll Kraft und Schwung von
dem Dichter der Lindeuwirthin herrühren , der selbst nicht der
Burschenschaft , sondern der früheren Leipziger Landsmannschaft
Thuringia angehört hat . Mit wehmüthiger Freude werden die zahl¬
reichen Verehrer der Baumbachschen Muse die letzten Grüße ihre »
Liebliugsdichters zur Hand nehmen und da » schlanke Büchlein im
altgewohnten braunen Kleid ihrer Bücherei einverleiben .

" — Da »
neue Büchlein enthält , wie gesagt , nicht lauter Perlen . Manche » ,
wie z . B . einige Kniltelreime an Bekannte , vermuthlich auf Ansichts¬
postkarten geschrieben , klingen sogar recht trivial , aber man wird durch
andere Gedichte reichlich entschädigt . Ein besonders feines Liedchen
lassen wir hier al » Jnhaltsprobe folgen :

Die Glocken läuten nah nnd fern .
Die Frommen wallen zum Tempel .
Ich schau ' in einen Blüthenttern
Und zähle die Fäden und Stempel .
Beugt Eure Knie — fern sei der Spott —

Im steinernen Heiligthuml
Ein Helles Ang ' sieht seinen Golt
In jeder Frühlingsblum

' .

Deutsches Deich .

♦ Dof - und Personal - Nachrichten , Der Präsident der
bayrischen Abgeordnetenkammer , v . Walter , hat sein Amt nieder -

gelegt .
* gerlht , 4 . Dezember . In parlamentarischen Kreisen verlautet ,

der bisherige Präsident des Abgeordnetenhauses , v . Köller , wolle
das Präsidium unter keinen Umständeu wieder übernehmen . Die
Konservativen haben deshalb beschlossen , den Abg . v . Kröcher für
den Präfideulenvosten ousznstellen .

Der Seniorenkonven t desReichs tag » beschloß gestern ,
vor Beginn der Plenarsitzung drei große Vorlagen noch vor Weih¬
nachten in erster Lesung zu erledigen . Am Montag soll bereit » die
Berathung der Marine - Vorlage beginnen , bann wird der Etat vor -

genommen und hieraus die Militär - Strasprozeßrcsorm -Vorlage .
Heute findet keine Sitzung statt .

Die Fraktion der Konservativen hat gestern Mittag über ihre
SteUnngnahme zur Flottensrage berathen . Die Mehrheit bet
Fraktion wirb für dieselbe eintreten . Die Centrumsfraktion des
Reichstags hat sich heute gleichfalls mit der Marinevorlage beschäftigt ,
jedoch nur in allgemeinen Zügen die Debatte geführt . Eine absolute
Stellungnahme ist , wie behauptet wird , noch nicht durchgeführt .

Donnerstag Abend fand in Berlin eine vom germa nifchen
Volksbund einberufene Versammlung statt , in welcher gegen
die Behaiidlung der Deutschen in Oesterreich Protest erhoben wurde .
Die Versammlung war von etwa 500 Personen besucht . Abgeord¬
neter Dr . Förster nnd Hans v . Hosch äußerten sich in sehr scharfer
Weise gegen da » Badenische umstürzlerische Austreten und machten
den Kaiser Franz , sowie die deutsche Regierung für die Vorgänge
her letzten Zeit mit verantwortlich . Die Versammlung stimmte einer
entsprechenden Protestresolution zu , welche den Deutschen in Oester¬
reich , sowie dem deutschen Reichskanzler und dem deutschen Reichstag
übermittelt werden soll .

In Preußen soll eine Herabsetzung der Personen -
tarife der Staatseisenbahnen geplant sein . Die Nachricht flammt
aus München und gründet sich auf eine Auskunft de » Ministers
v . Crailsheim .

* Nord - und süddeutsche Offiziere . Zwilchen der „ Münch .
Allg . Ztg . " und dem „ Berl . Tagebl .

" wird seit längerer Zeit eine
Diskussion darüber geführt , daß ein konservatives Blatt in Berlin
vor Beginn der gemeinsameu Manöver die preußischen Offiziere ge¬
warnt haben soll , sie möchten durch den geselligen Verkehr mit den
bayrischen nicht ihre Vornehmheit einbüßen . Die „ Allg . Ztg ." be¬
zweifelt , daß eine solche Aeußerung gefallen sei . Wir können , so
schreiben die „ Münch . Neuesten Nachr ." , sie jedoch durchaus bestätigen ,
da wir den betreffenden Paffu » im Sommer in der „ Kreuzzeitung

"

nicht übersahen , danials aber , so kurz vor den Kaiseriuanövern , keine

Anslanv .
* § ra « firrich . Senator Milliard hat dar Justizministerium

übernommen .
* Asten . Die Entwickelung Japans geht auch an » dem

Anwachsen seiner Städte hervor . Japan zählt bereits sieben Städte
mit mehr al » 100,000 Einwohnern , darunter eine Stadt , Tokio ,
mit mehr als einer Million Einwohnern — sie zählt deren 1,368,000
und mit den Vororten rund 1,500,000 — , sowie eine , Osaka , mit
mehr al » einer halben Düllion Einwohnern Daran reihen sich Kioto
( rund 343,000 Einwohner ) , Nagoya ( 263,000 ) , Kobe ( 183,000 ),
Äokohama ( 180,000 ) , Hiroshima ( 101,0001 . Kanazawa zählt
84,000 Einwohner , Nagasaki 72,000 , Sundai 70,000 , Tokushima 61,000 ,
Fukuoka 60,000 , Toyama 59,000 , Wakayama 57,000 , ebenso Okayama ,
ferner Kagoshima 54,000 , Kumamota 51,000 . Niigata 50,000 . Diesen
Zahlen liegt die letzte Volkszählung vom 31 . Dezember 1896 zu
Grunde .

Neigung verspürt haben , uns mit dem genannten Blatte auf eine
Polemik emzulaffeu , umsoweniger , als wir der Ansicht maren, _ der
gesunde Sinn der Osfiziere Nord - und Süddeutschland » würde ,
unbeeinflußt durch solche hämische Bemerkungen , selbst die richtigen
Formen des kameradschaftlichen Verkehrs finden , eine Ansicht , die
der Verlaus der Kaisermanöver gerechlsertigt hat .

* Radau in der bayrischen Kammer . Bei der gestrigen
EtatSberatbung griff Heim ( Centrum ) den Ring der Kunstdünger -

Fabrikanten scharf an und bemerkte , daß diesem Ringe Protzen an -

gehören , die auf Gummiräderu fahren . Abg . Dr . Gaffelmann ( lib .)
bezeichnete die Worte Protzen und auf Gummirädern fahren als
Remiuiscenzen an den Anarchisten Most nnd hielt diesen Ausdruck
auch gegenüber dem Ordnungsruf des Präsidenten aufrecht . Der
Präsident v . Walter ertheilte dem Redner einen zweiten Ordnungs¬
ruf . Dr . Easfelmann appellirte dagegen an das Hans , welche » gegen
die Stimmen des Centrums die Ordnungsrufe für ungerechtfertigt
erklärte . Infolge dieses Beschlusses trat der Präsident sofort vom
Präsidium zurück , worauf sich die Kammer unter großer Bewegung
vertagte .

* Etat de » allgemeinen Pensto » » foiido . Reichsheer :
50,632,465 ( mehr 2,944,582 ) Mk . ; darunter 13,970,000Mk . preußische
Pensionen vom Obersenerwerker , Feldwebel , Wachtmeister abwärts ;
25,339,000 Mk . für Offiziere , Aerzte , Beamte aller Grade ;
790,000 Mk . zu Gnadenbewilligungen . ( Außerdem verfügt der
Kaiser über einen Fonds zu Gnadenbewilligungen aller Art von
3,000,000 Mk . jährlich . ) Der gefammte allgemeine preußische
Pensionsfonds beläuft sich auf 44,900,900 Mk . NeichSmarine :
3,113,022 Mk . ( mehr 231,080 Mk .) ; CivilverwaUnng : 1,504,720 Mk .

Ans Knust und Leben .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)
Sonntag , den 5 . Dezember , Abonnement C , 15 . Vorstellung , neu
cinflubirt : „ Don Juan " . Anfang 6 ' / - Uhr . Montag , den 6 .,
Abonnement A , 16 . Vorstellung : Schauspiel . Ansang 7 Uhr .
Dienstag , den 7 ., Abonnement D , 15 . Vorstellung : „ Der
Bajazzo " . „ Die Puppenfee " . Ansang 7 Uhr . Mittwoch , den 8 .,
Abonnement B , 16 . Vorstellung : „ Der Burggraf " . Anfang
7 Uhr . Donnerstag , den 9 ., Abonnement C , 16 . Vorstellung :
„ Fra Diavolo " . Ansang 7 Uhr . Freitag , den 10 ., Abonnement D ,
16 . Vorstellung : „ Da » Nachtlager in Granada " . Anfang 7 Uhr .
Samstag , den 11 ., Abonnement A , 17 . Vorstellung , neu einftubirt :

„ Dorf und Stadt " . Anfang ? Uhr . Sonntag,den 12 ., Abonnement B ,
17 . Vorstellung : „ Ter Prophet

"
. Anfang 6 '/ - Uhr . Montag ,

den 13 ., zum Besten der Wittwen - und Waifen -Pensions - und
Unterstützungs - Anstalt der Mitglieder des Kgl . Theater - Orchesters :
111 . Symphonie - Konzert . Anfang 7 Uhr .

* Refidenr - Theater . ( Wo chen - Spielplan .) Sonntag ,
den 5 . Dezember , Nachmittags ' M Uhr : „Die vierte Dimension " .
Abends ' / -8 Uhr : „ Die Logenbrüder " . Montag , de » 6 . : „ Helgas
Hochzeit

"
. Dienstag , den 7 . : „ Die Ehre " . Mittwoch , den 8 . : „ Die

vierte Dimension " . Donnerstag , den 9 . : „ Die Mütter " . ( Novität .)
Freitag , den 10 . : „ Helgas Hochzeit

" . Samstag , den 11 . : „ Die
Bajadere

"
. ( Novität .)

* Konzert Kurnltzltq . lieber die Leistungen der Konzert¬
sängerin Fräulein Anna Kuznitzky , welche am 8 . Dezember ( Mittwoch )
im Kasinosaal kouzertirt , entnehmen wir der „ Kölner Wochen -

Nundfchau " : „ Fräulein Anna Kuznitzky , eine Schülerin von Stock¬
hausen und Brömme in Wiesbaden , hat eine Stimme von großem
Wohlklang , Umfang und Kraft . Die Register erfreuen sich
tadelloser Ausgeglichenheit und bewahren durchweg einen edlen
Timbre , der von den gewissen Härte » , welche so vielen
Altstimmen eigen , gänzlich frei ist . Die ganze Art und
Weise , mit der Fräulein Kuznitzky die Arie „Quella fiamma ehe
rn ' accendi " und das vorhergehende Necitaliv von Marcella

sang , zeigte jene wohlthueude akademische Vornehmheit und
mit sicherer Beherrschung alles Technischen verbundene Ruhe
des Ausdrucks , wie sie gewöhnlich nur den besseren Oratorien -

sängerinuen eigen sind . Bei den später gesungenen Liedern zeigte
die Künstlerin weitere sehr schätzenkwerthe Eigenschaften in glück¬
licher Charakterifirung und Temperament , in klangschönem piano
und allgemeiner Anninth des Vortrags .

" — Fräulein Henny
Picard wird nus als filaüierfünftlerin mit vollendeter Technik und
schönem Anschlag geschildert , deren meisterhaftes Spiel die Zuhörer ent¬
zückt . — Herrn Bruckner hatten wir oft Gelegenheit in der Oeffentlichkeit
begrüßen zu können . Sein vortreffliches Cellofpiel bedarf wohl darum
keiner besonderen Erwähnung . Roch bemerken wollen wir , daß Herr

Dl , Vorgänge in Oesterreich .

n Wien , 3 . Dezember . Der „Neuen Freien Presse " zufolge
gestalten sich die Verhandlringen de » Ministerpräsidenten Gautsch
mit den verschiedenen Parteien wegen Anbahnung eine » Kompromisses
günstiger , die Aussichten auf eine Verständigung sind etwa » besser
geworden . — Wenn die Ruhe in Prag anhält , soll am Montag dar
Standrecht wieder aufgehoben werden .

w . Prag , 3 . Dezember . Der Tag ist ruhig verlaufen . Kleinere
Ausschreitungen fanden in Chrudim , Schlau , Gablonz , Tetschen und
Nachod statt . Abends 8 Udr wurde ans einem Hause in der Brennte -

gasse ein Schuß auf eine Jägerpatrouille abgegeben . Niemand wurde
verwundet .

h . Königgrätz , 3 . Dezember . Gestern Abend fanden hier arge
Ausschreitungen statt . Der tschechische Pöbel plünderte die Geschäfts¬
läden der deutschen rind jüdischen Kaufleute . Erst das Militär
konnte die Ruhe wieder Herstellen .

h . Wir » , 4 . Dezember . Die hier eingetroffenen deutsch -

böhmischen jjVertraueuSmäimer beriethen and ) _ mit den dentsch -

opposttionellcn Abgeordneten über die Vorschläge der Sprachen -

verordiiuugen . Auf Wunsch des Gemeinderalhs ist der Antrag
eingebracht worden , Entrüstung über die Prager Ausschreitungen
auszusprechen nnd den geschädigte » Deutschen eine Spende zuzuwenden .

h . Prag , 4 . Dezember . Das Organ der Statthalterei ver¬

öffentlicht eine Reihe von Excesfen auf dem Lande . In Gablonz
wurden die Fenster der deutschen Schule eingeworseu . In Bodenbach

griff die Menge die tschechische Schule des Vorortes Kroeglitz an ,
sowie die Wohnung des Lehrers daselbst , der eine leichte Verletzung
davontrng . Fenier wars die Menge die Fenster zweier Bodenbacher
Gasthäuser ein . In Kralup , Lann , Berann , Nenbytzow , König¬
grätz und Melnik wurden zahlreiche Geschäste geplündert und Fenster
eingeschlagen . In letzterem Orte wurde die Plünderung durch
Gendarmerie unterdrückt .

gemberß , 4 . Dezember . In rutheuischeu Kreisen herrscht große

Freude über de » Rücktritt Badens » . In Kaluß sand ei » Fackelzug
statt , dessen Theilnehmer vor der Bezirkrhauptmauuschast in Stufe

gegen Baden ! ausbrachen . IN anderen Orten wurde illuminirt .

w . Serlin , 4 . Dezember . Die „ Vosfische Zeitung
" meldet aus

Eger : Die Stadtvertretung sprach ihren Abscheu über bie

Schandthaten der Prager Nen - Hussiten aus nnd fordert die

Abgrenznng der deutschen Gebiete Böhmens und die sofortige eiirst -

Weilige Verlegung der Vorlesungen an der deutschen Universität in

deutsche ? Sprachengebiet . — Dasselbe Blatt meldet ans Gablonz :
Die Ankunst des Militärs wirkte erregend . In von Tschechen be¬

wohnte » Häusern wurden die Fenster eingeschlagen . Die Stadt¬

vertretung beschloß , um Abzug de « Militärs z» ersuchen .

Kurz , Jesus war , nach Kirchbach , ein monistischer Philo¬

soph von unermeßlicher Gedankentiefe und Scelcnstärke , den

die höchsten Ideale der Meilschheit erfüllten , und ein durch¬
aus origineller Denker . ---

Die neueste Zeit hat besonders zwei Auffassungen der

Person und der Lehre Jesu zur Geltung gebracht , welche

nicht unerwähnt bleiben dürfen . In „ Jesus ein Buddhist
"

hat Dr . Hübbe - Schleiden de » freilich nicht neuen , wohl aber

bedeutsamen Satz mit starken Gründen vertreten , das

Christenthum sei nur eine Erneuerung und Umbildung
des Buddhismus . Andere , und besonders geistreich
Dr . Hertzka , schildern in Jesu den Sozialreformer , welchem

nichts ferner gelegen habe als die Verkündigung einer

nouen Religion oder Konfession . Kirchbach weist beide Auf -

fassungen zurück , indem er,
'

nach der einen Seite die von

ihm behauptete reinphilosophische Richtung , nach der anderen

die den Buddha Gautama weit hinter sich lassende Erhaben¬

heit , Tiefe und Originalität der echten Jesus - Worte stark

hervorhebt . Jedoch hat Kirchbach diese für unsere Zeit so

sehr wichtigen Streitfragen nicht erledigt , nicht auf¬

genommen , sondern nur gestreift . Man beachte : offenbar

setzt in jenen beide » Punkten , der buddhistischen Herkunft
und der sozialpolitischen Tendenz , die große Hauptfrage ein :

Sind Jesu Moral - Forderungen nicht etwa utopisch , d . h . ist

nicht ihr Verständniß und ihre Erfüllung den Zeitgenossen
unmöglich gewesen ? Jst

' s nicht etwa ihre Erfüllung , selbst
ki vollem Verständniß , auch heute ? Seine Fragestellung

lerpflichtete jedoch den Verfasser nicht zur Erledigung dieser

fragen , er fragt nur : „ Was lehrte Jesus ? "

Den Beweisen , mit welchen Kirchbach seine Behauptungen

stützt, können wir hier eingehender nicht folgen , denn es

find , von dem Umfange ganz abgesehen , überwiegend philo¬

logische, wie die Fragestellung sie forderte . Zahllose Schrift¬

steller . znm Theil vorzügliche , haben auf das gemeinsame

Ziel hingearbeitet , dem Vekenntniß - Christcuthum den Boden

wegzuziehen . Der eine wies nach , daß die „ Offenbarung
"

sich selbst sowohl wie der Wissenschaft widerspreche ; ein

anderer bemühte sich zu zeigen , daß das Kirchenbekenntniß
dem Vervollkommnungsdrcinge des Menschen hinderlich , nicht

förderlich sei ; so jeder in seiner Weise . Kirchbach hat nicht

solche Fragen , überhanpt nicht eine im engeren Sinne philo¬

sophische Frage gestellt , sondern die Frage ; „ Was lehrte

Jesus ? " Diese Frage mußte historisch mit vorwiegend

philologischen HülfSmitteln gelöst werden . Kirchbach hat

seine Frage verständig gestellt und vortrefflich gelöst und hat

doch den Kärrnern noch Arbeit genug übrig gelassen .

Die Staatserhalter halten an dem unhaltbaren Offen¬

barungsdogma fest , viele Kummerseelen wenden sich dem

Buddhismus zu oder fabriziren einen neuen Geisterglauben ,
Manche rufen nach einer neuen Religion , man hat Herrn
v . Egidy für den Stifter einer solchen ausgeben wollen .

Dieser Mann spricht sich in Nummer 14 seiner „ Versöhnung
"

über Kirchbachs gewaltige That vortrefflich so aus : „ Wie

stellt sich uns ( bei Kirchbach ) dieser wirkliche Jesus

dar ? Zunächst ganz selbstverständlich als Fleisch von unserem

Fleische , als Blut von unserem Blute , als Mensch , wie

Menschen geboten werden , leben und vergehen . Aber wir

sehen Jesum als einen ewigen Menschen . Wir erhalten

einen Jesus nicht für das neue Jahrhundert , wir erhalten

einen Ewigkeits - Jesus . Der Kirchen - Jesus muß vergehen ,
weil er von Menschen gemacht wurde ; der lebendige Jesus

vergeht nicht , weil er die Ewigkeit in sich trägt :

„ Himmel und Erde werden vergehen , aber meine

Gedanken ( nicht „ Worte "
) vergehen nicht .

"
Gewiß

haben vor und nach Jesus auch andere Menschen

Ewigkeits - Gedanken gehabt und ausgesprochen . Es handelt

sich aber nicht nur darum , unserem Volke werthvolle Perlen
mannigfacher Herkunft zu bieten , es handelt sich auch darum ,

das Volk von seinem Geschmack am Talmigeschmeide , wie

die Kitcheulehten es ihm bieten , abzubtingen . Das vermögen
Lci - o - the - , Sokrates - , Luther - , Goethe - Worte nicht , das ver¬

mögen nur die selbsteigeuen Jesus - Worte . Darin liegt die

Bedeutung des Kirchbachscheu Werks . Es giebt uns einen

Jesus , der dem dogmatischen Christus auch den letzten Zoll

Berechtigung unter den Füßen fortzieht ; einen Jesus , der

den Kirchen - Christus mit zerschmetternder Kraft trifft , tobtet .

Dadurch erhält auch die Bibel wieder den Werth , den sie
als Haus - und Valksschatz haben köiinte - und auch haben
würde , wenn die sich auf beliebige Buchstaben stützenden

Kirchenlehren » ns nicht den Genuß verleideten . Beseitigen
wir ein für allemal und so gründlich , als es nur denkbar

ist , ans unserer Vorstellung Alles , was der Dogmatismus
uns eingeprägt und eingewöhnt hat , lesen wir die Bibel

als einfach aber klar denkende Menschen , die mit den Er¬

gebnissen heutiger Natur - und Welterkenntniß einigermaßen
vertrant sind , dann wird die Bibel Tausenden im Volke

wieder lieb werden ; bann können und werden noch Ströme

lebendigen Lebens von ihr Msgehen . Wir schauen Jesum

fortan als das verkörperte Streben nach Vervollkommnung .
Mit „ Vervollkommnung

" ist Alles gesagt ; darin liegt das

Allzeitgültige der Jesus - Gedanken , darin liegt das Weiter¬

und Ewigleben Jesu und aller Derer , die nach Vervoll¬

kommnung streben . . . Der christliche Gedanke soll nicht

geändert , soll nur auf seine Wahrheit znrückgeführt werden ;
das ist keine Neuerung , das ist eine Wiederherstellung .

"

Die Uebereinstimmung zwischen Egidy und Kirchbach

springt in die Singen , verschieden sind nur die Kampfmittel ;

Kirchbach ist der forschende und beweisende Gelehrte , Egidy

ist vonviegend der begeisternde und treibende Volksmann .

Jener schasst uns die Urevangelien wieder , dieser die Ur¬

kraft des deutschen Christenvolkes . Beide vereint bringen
einen neuen Advent . Dr . Karl Schmidt .
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Lorlagk zurückzuziehen nnd nochmals der Kommission hinzuweisen .
— Die Kaiserlich « Poftvertvaltung hat dem Magistrat
Nitgetheilt , daß infolge Steigerung des Verkehrs die Räume des
Postamts 4 , Tauniisstraße 1 , seit einiger Zeit sich als un -
«ureichend erwiesen . Der Besitzer des Hauses wolle die weiteren
uothweiidigen Räume hergeben , beanspruche ober eine Erhöhung der
Miethe von 3500 Mk . auf 6300 Mk . Die Poslverwaltung selbst könne
pjese » Mehr nicht aufwenden und habe deshalb die Aufgabe des
Packetdienste » in Erwägung gezogen . Da besten Beibehaltung
jedoch im Interesse der Einwohnerschaslliege . sosragesie an , ob die S lad t
bereit sei , ihrerseits einen entsprechenden Miethszuschuß zu
bezahle » . Der Magistrat bat darauf erwiedert , daß er eS im
Interesse des Publikums für sehr bedauerlich halte » würde , wenn
der Packetdieust aufgeaeben würde , er sei jedoch der Konsequenzen
wegen nicht in der Lage einen Miethszuschuß zu geben . Herr
Fl in dt meint , mau solle sich nicht schrecken lassen , die Post -
verwaltung werde sich hüten an der vollen Kompetenz dieses Post¬
amt » , die f . Z . auf direkte Vorstellung bei Kaiser Wilhelm I .
getroffen worden fei , etwas zu ändern . Auf Antrag des
Herr » vr . Alberti erklärt sich die Versammlung einflinunig mit
dem Antwortschreiben des Magistrats einverstanden . — Die Er¬
werbung einer kleinen , aus dem Grundstück Kirchgaste 42 in die
Straße fallenden Fläche von den Herren Ochs und Schwank ,
iiisgesammt 2,75 qm zum Preise vo » 2000 Mk ., wird auf Antrag
de » FinanzaiiSschufseS ( Berichterstatter : Herr Kneseli ) genehmigt .
— Den Bericht des Finanzausschnsses über die Erwerbnug von
Gelände zur Fortführung der Moritz st raße bis zum Rondell ,
erstattet Herr Hees . Es wird beantragt , dem Antrag des Magistrats
beizutreten , der dahin geht , eine Flache Von den Herren Schmidt
und Scheffel im Wege der Enteignung zu erwerben , das Angebot
der Domäne , welche 300 Mk . für die Ruthe fordert , anznnehme » , das
Mncrbieten des kommullalständischen Verbands aber abzulehueu .
Nachträglich haben sich die Herren Schmidt nnd Scheffel bereit er »
stärt , das in die Straße fallende Gelände unter gleichen Bedingungen
wie die übrigen Grundbesitzer abzutreten . Ter Magistrat ist bereit ,
daraus einzugehen . Der Bezirkrverein „ Süd - Wiesbaden "

richtet eine Eingabe an die Stadlverordiieteu - Versammlung ,
worin gebeten wird , daß die Straße in fluchtlinienmäßiger Weise
erbreitert und ausgebaut werde . Herr Dr . Hehner befürwortet
dieses Gesuch und empfiehlt , die Anlage einesfreie nPlatzeSam
Ende der Moritzstraße in Erwägung zu ziehen . Ein solcher erscheine
bei der dichten Bevölkerung der Moritz - nnd Oranienstraße geboten
und nolhwendig int Interesse der Sicherheit der Kinder , der
Ordnung in der Adofsallee und der Gesundheit der Bewohner des
ganzen Stadttheil » . Herr Win ter m eher unterstützt diesen Vor¬
schlag . Herr H . Rühl wünscht , daß die Petenten daraus auf¬
merksam gemacht werden , sich an die richtige Adrefle , die Grund¬
stücksbesitzer , zu ivenben . Es fei nicht Sache der Stadt , Straßen
aitrzubaueu , damit die Grundstücksbesitzer möglichst viel Geld für ihre
Bauplätze bekämen . Herr Beigeordneter Körner theilt mit,daß der
Magistrat die Absicht habe , den Ausbau der Straße bei der Budget -
berathung zu prüfen , weil der ganzeAuSbauerheblichesinanzielleOpser er¬
fordere Herrvr . Dre her empfiehltdeumodifizirtenAntragdesFinauz -
anSschusteS auzuuehmeu . Er ist auch der Meinung , daß es bester
wäre , wenn der Magistrat die Sache wegen der Kosten nochmals
gründlich durchprüfe . Herr Wintermeher beaittragt , das An¬
gebot der Domaiiten - Verwaltitng anzuitehmen , im llebrigen aber die
ganze Sache an den Magistrat zurückzuverweisen und wendet sich
gegen die Annahme , al « ob der „ Süd - Verein " die Absicht habe , den
paar Bewohnern de « Platzes und den Grundstücksbesitzern Vortheile
znzuwenden . Der Wiutermehersche Antrag wird angenommen . —
Der weitere Punkt : Bericht des Finanzausschusses , betreffend den
Entwurf zu einem Abkommen betreffs des „W i e s b a d e n e r B a d e -
blatt "

, wird auf Antrag de « Ausschusses von der Tagesordnung
abgefetzt . — Arif Antrag des BanaurschufseS ( Berichterstatter : Herr
Birck ) wir das Baugesnch des Gärtners H . Müller wegen Errich¬
tung von Gewächshäusern auf dem Grundstück Platterstraße 74
unter den vom Magistrat festgesetzten SBebiiignngen genehmigt . —
Die Neuwahl von fünf unbesoldeten Mitgliedern
des Magistrats an Stelle der Herren Brück , Kalle , Knauer ,
Valentiner ( der eine Wiederwahl abgelehnt hat ) und Wagemanu
hatte folgendes Resultat : In sämmtlicheu fünf Wahlgängen wurden
38 Stimmzettel abgegeben und zwar im ersten für Herrn Brück
alle 33 , im zweiten für Herrn Kalle 35 ( 1 für Herr » Fliudt und
2 weiße Zettel ) , im dritten für Herrn Dr . Berga » 19 , Herrn
Knauer 18 ( 1 weißer Zettel ) , im vierten für Herrn v . Oidtmanu 36
( je 1 Herrn Dr . Bergas und Herrn Valentiner ) und im fünften
für Herr » Wagemann 30 ( 1 für Herrn v . Oidlmann , 2 für Herrn
Valentiner und 5 weiße Zettel ) . Demnach sind die Herren Brück ,
Kalle und Wagemann wieder - und die Herren v . Oidtmanu
und Dr . Bergas lieugewählt . — In nicht öffentlicher Sitzung
wurde über die Erwerbung von Grundstücken verhandelt ,
dem Verliehmen nach von solche » aus dem Nachlasse des Herrn
BanunternchmerS Jakob Rath hier .

— Wefchichlska ! enden 4 . Dezember . 1409 . Stiftung der
Universität Leipzig . 1642 . Herzog v . Richelieu , franz . Staats¬
mann , t Paris . 1679 . Th . Hobbe » , engl . Philosoph , f Hardwickc .
1795 . Thom . Carlyle , engl . Schriftsteller , * Ecclesechan , Schottld .
1798 . L . Galvani , Physiker , f Bologna . 1817 . Leopold Arends ,
Urheber eines weitverbreiteten stenographischen Systems , * Rakisby
bei Wilna . ( Als bisheriger Geburtstag galt der 1 . 12 .) 1870 .
Einnahme von Orleans durch die Deutschen . 1893 . John Tyudall ,
engl . Naturforscher , f London . — 5 . Dezember . 1757 . Sieg
Friedrichs d . Gr . über die Oesterreicher bei Lenthen . 1791 . Wolsgaug
Amandus Mozart , Tondichter , t Wien . 1819 . Leop . Graf zu
Stolberg , Dichter , f bei Osnabrück . 1822 . gerb . Sieder ,
Komponist , * Wien . 1825 . Eugenik John ( Marlitt ), Schrifi -
RcHeriii , * Arnstadt . 1835 . August Graf zu Plaleu -Hallermnub ,
t Syrakus . 1860 . F . C . Dahlmann , Geschichtschreiber , f Bonn .
1870 . Alex Duma » Vater , franz . Romanschriftsteller , f Peys
b. Dieppe . 1891 . Pedro II ., Kaiser von Brasilien , f Paris .
1894 . Eröffnung de » neuen Reichstagsgebäudes in Berlin .

- o - Gerichts - Personalien . HerrLandgerichlSratl ) de Niem
Her ist zum Landger ichtsdirektor dahier ernannt worden .

— Nurhans . Der im heutigen Cyklns -Kouzert milwirkende ,
rasch berühutt gewordene Tenorist Herr Alois Burgstaller hat
auf mehrfachen Wunsch das Liebeslied aus der „ Walküre " in bas
Programm ausgenommen , ebenso bie große Freischütz -Arie . — In
dem morgen , Sorrutag , Nachmittags 4 Uhr , flallfinbenben
Symphonie - Konzert des städtischen Kurorchesterö , unter
Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn . Inner , kommt folgendes
Programm zur Aufführung : 1 . -Symphonie in D - dur von Haydn .
2 . Balletmufik aus der Oper „ Ali Vabi " von Cherubini . 3 . Zwei
Sätze ans der dramatischen Symphonie „ Romeo und Julie " von
Lerlioz . 4 . Ouvertüre zur komischen Oper „ Der Barbier Von
Bagdad " von P . Corneliu » . — Das VII . Cyklus - Kouzert
im Kurhanse findet am nächsten Freitag , den 10 . Dezember , statt .
Die Solistin des Abends ist bie berühmte Primadonna der Dresdener
Hofoper Fräulein Erika Webeki n b .

G . Sch . Destdenz - Thealrr . Nochmal » fei darauf hingewiefen ,
daß die Sonntag Adend - VorsteUnng „ DieLogenbrüder " um ' / -8 Uhr
beginnt . Nächste Woche gehen wiederum zwei Novitäten in Scene :
das Schauspiel „ Die Mütter " von G . Hirschseld und der Schwank :
»Di « Bajadör «" .

- o - Kandrlskantmrr . Am Mittwoch , den 8 . d . M ., Vor¬
mittag » 10 Uhr , findet eine Plenarsitzung der Handelskammer im
Rathhaufe dahier statt .

- o - 90 . Geburtstag . Herr Stadlrechuer a . D . Maurer
vollendet morgen , Sonntag , den 5 . Dezember , fein 90 . Lebensjahr .
Der liebenswürdige Greis , welcher bekanntlich über 50 Jahre , zuerst
als Lehrer , bann als Stadtrechner , in städtischen Diensten stand , ist
« ristig und körperlich noch von solcher Frijche , daß er jeden Tag
feine Spaziergänge machen und mail ihn rüstig aiisschreitend auf
« nfclben beobachten kann . ( Wir gratuliren 1 Die Red .)

— Misstonosest . Da » morgen ftattfiubenbe Jahrerscst des
» efigen Allgem . ev .- protest . Missionr - Vereins verspricht nach bem uns
bpriiegenben Programm ein recht anregendes und schönes zu werden ,
sowohl in dem Festgottesdieust , Vormittag » 10 Uhr in der Markt¬

kirche ( Festpredigt : Herr Oberkirchenrath Oehler au » Karlsruhe ) ,
als auch bei der geselligen Nachversanimlung , Abends 8 Uhr in der
Turnhalle ( Hellmunbstraße ) , wird der ebaitgel . Kirchengesang-Verein
Mitwirken . Für den Abend hat Fräulein Koch ( Alt ) von hier , eine
Schülerin der Frau Dr . Wilhelms , ihre Mitwirkung zugesagt , und
außer Herrn Munir Kuba aus Japan werden die Herren Pfarrer
Bickel , Lieber , Veesenmeyer u . 81. Ansprachen halten . Wer sich für
die Sache der Mission iutereffirt und insbesondere die Bedeutung
derselben für die ostasiatifchen Kulturvölker näher kennen lernen will ,
ist freundlichst eingelabtn .

— protestanten - Derein . Im Anschluß an den neulich ge¬
haltenen , mit großein Beifall angenommenen Vortrag des Herrn
Pfarrer » Brückner veranstaltet der „ Proteftanlen -Vereiii "

Montag ,
den 6 . Dezember , Abends 6 Uhr , im Saale der „ Loge Plato

" einen
zweiten Vortrag . Der Redner de » Abends , Herr Pfarrer Altherr
ans Bafel , der den Lesern des Evangelischen Gemeindeblatts durch
feine Frische und Geinüthstiefe bekannt ist , wird über „ Albert BitziuS ,
ein Vorbild freier Frömmigkeit " sprechen , ein Thema , welches geeig¬
net ist , zu zeigen , wie ungerecht dem liberalen Protestantismus und
speziell dem „ Protestauten - Verein " derVorwurs rein negativer Kritik
gemacht wird , sodaß auch diesmal ein zahlreicher Besuch erwartet
werden darf . Der Eintritt ist frei , doch kann beim Eingang ein
Beitrag zu den Kosten gegeben werden .

— Euangelische Kirchensteuer . Der „ Verein Süd -
Wicsbaden " hat sich mit einer Petition an bie zur Zeit hier tagenbe
Bezirks - Synode gewandt , um unter Hinweis ans bie Seitens bes
Abgeordnetenhauses anerkannten Mißstänbe in der ungerechten Ver -
theilung der kirchlichen Lasten bei ber evangelischen Gemeinde eine
anberiueite gesetzliche Regelung des Vertdeilnngsmodus zu erzielen .
Die Petition erwähnt die wachsende Unzufriedenheit ber evangelischen
Bürgerschaft uub bittet , Schritte znr möglichst schlennigen Abhülfe
zu thuu .

- o - Der Archlkeltten - nnd Ingenlenr - Uereln hält seine
zweite dieSwinterliche Sitzung am Dienstag , den 7 . Dezember er .,
Abends 8 ‘/e Uhr , im Restaurant „Tivoli " ab . Aus der Tages¬
ordnung steht u . 81. : „ Wahl einer Kommission für bie Vorbereitung
eines gelegentlich heranszugebeuben Werke » : „ Wiesbaden und
feine Bauten " und „ Mittheilungen de » Herrn Stadtbaumeisters
G euzm er über seine Reise nach der Riviera an Hand von Karten ,
Plänen , Photographicen , Aguarellen : c.

"
Zu bet Sitzung sind ins¬

besondere auch bie Mitglieber des „ Altertlnnns -Verein » " eiugelabeil .
— Eine mähre Aochflnth von Consetti , Papierschlange »

uub anberem Krimskrams , wie er sich in den letzten Jahren all¬
jährlich im Gefolge des Anbreasinarktes unfehlbar emfteüt , war
diesmal über Sliiesbaben niedergegangen . Die Masten von bunt¬
scheckigen kreisriuideii Blättchen und bandarligen Fetzen waren in
ben besuchtesten Lokalen so stark angkschwollen , daß sie buchstäblich
mit ber Schaufel hinausgefchöpfl werden mußten , ehe der Besen in
feine Rechte treten konnte . In den Straßen nnd auf den Plätzen
des Stadlcentrunis zeugten heute Früh ebenfalls zerpflückte Pfauen -
febern , leere Confettibomben uub manch Anderes , „ was man nicht
feigen mag

"
, von ber Lebhaftigkeit des Verkehr » in der verwichenen

Nacht . Die bekannteren Gambrinns - nnd BacchnSstätten , sowie die
Cafes wurden nicht leer und überall herrschte bei Gläserklang und
den inanirigfachsten musikalischen Genüssen bie ouSgelaffenste Heiter¬
keit . Hier und ba soll cs etwas toll Ijergegangeu haben unb bie
„ feineren " WirthShänser sollen darin nicht gerade die letzten gewesen
fein , sodaß sie zeitweilig sogar von den Wirtheu verschlossen gehalten
werben rniißteu . Aber wer wird bei der nun einmal üblichen hoch¬
gradigen AudreaSmarktstimuruiig in dem Ueberschäunien dieser Lust
am Leben etwas Anderes finden wollen , als den Ausdruck der
Freude darüber , daß eine zweite Fastnacht sich allmählich eingebürgert
hat , ein Alle gleich niackeudes Volksfest , an dem man die „ liebel »
uehniigkeit "

zu Hanfe lasten oder selbst zu Hanse bleiben muß , will
mau sich dein Alles nivellireiiden Strome der Gleichheit und Brüder¬
lichkeit für em paar Stunden nicht anfchließen . Ein Dagcgen -
fchwimmeu giebts nicht !

— Der Aonfeltidedarf war in biefeti Andreasmarkttageu
ein so ungewöhnlich starker , daß eine Firma in Erfurt , welche jenen
Luxusartikel liefert , bei einem hiesigen Geschäftsfreund ganz ver¬
wundert aufragen ließ , was denn eigentlich in Wiesbaden „ los "

fei .
Es entstanden förmlich © nioffenfdiaften für den Bezug dieser zarten
bunten Wurfgeschosse , uub bie Genossen beiderlei Geschlechts tarnen
dabei sehr wohl auf ihre Rechnung .

- o - Die „ Kraftochsen " auf dem AndreaSmarkt haben gestern
einen Unsall gezeitigt . Ei » junger Man » , August Eickel , der an
einer solchen Kraftmaschine beschäftigt war , erhielt von einem un¬
vorsichtigen Kraftmenschen einen Schlag auf die Hand , sodaß dieselbe
stark anschwoll und der Verletzte in das städtische Krankenhaus auf -
genommeit werden mußte .

— Ein derber Kayer nahm einen Schlag , ben ihm ein
hiesiger Einwohner heute Nacht gegen 1 ‘/s Uhr in etwas stark ge¬
hobener Anbreasstinimung beim Passiren der Langgaste mit einer
Pappklatsche gab , derart krumm , baß er wie wüthenb über ihn hersiel
unb ihn zu Boden fdjmrtterte . Der Mißhandeltes lag einen Augen¬
blick wie bestnnnngslo » da , erhob sich dann aber wieder , und eS
wäre sicherlich noch zu schär seren Angriffen gekominen , wenn nicht
Herr Wachtmeister Kahlert erschienen wäre und Ruhe gestiftet Hütte .
ES mag zugegeben werden , baß ber angeheiterte Marktbesucher nicht
gerade wählerisch mit bem Treffpunkt für seine Pritsche war , aber
für ein so rauhes Vorgehen gegen ihn , wie e» der Mann ans den
weiß blauen Grenzpsähleu beliebte , lag keine Veranlassung vor . Er
bewies dadurch nur , daß er seinem Gegner wohl im Raufen , aber
nicht im Spaßverstehen „ über " war .

— Kchnlnachrlchlen . Von den in ber Dietorschen Franen -
schnle aurgebildeten Damen finb Fräulein Ottilie Weither in
Kirberg , Fräulein Rosa Teunemann in Herschbach , Fräulein
Minna Laub sie bei in Riedergladenbach uub Fräulein Marie
Lanbsiedel in Wambach al » Wanberlehreriiinen thätig . '

Fran
Wilhelmine Vossieck hat in Dortmuiib bie Filiale der Vietorfchen
Anstalt übernommen uub Fräulein Clara Lohmann als Lehrerin
gewonnen . Fran Elfriede Quincke Hal in Cobleuz eine Kunst -
gewcrbeschule errichtet und Fräulein Luise Mei » ecke als Lehrerin
angestellt .

— Lotterlrrn . Die von Sr . Majestät bem Kaiser genehmigte
Friedberger Gelblotterie zum Besten ber Wiederherstellung derSiadl -
kirche zu Friebberg , sowie die Angnste Victoria - Lotterie zu Wiesbabeit
finb bem Herrn F . de Fa l lois bahier zur Ausführung übertragen ,
unb die Loose gelangen in ben nächsten Tagen zur Ausgabe .

— Gestorben ist an den Verletzungen , welche sie dieser Tage
bei einem kleinen Zimnierbranb in einem hiesigen Gasthaiise erlitt ,
eine 49 Jahre alte Dame ans Caffel , die Ehefrau eine » Fabrikanten ,
welche als Kurgast hier weilte . Die Beklagenkwerthe wollte da » an
sich unbedeutende Feuer löschen uub hatte dabei das ttnalück , sich
derart zu verbrennen , daß sie in ein Krankenhaus geschafft werden
mußte , Ivo sie nach qualvollen Tagen den Geist aufgab .

- o - Diebstahl » Am 14 . v . M . wurde Ijierfelbft eine Roßhaar¬
matratze verkauft und am anderen Tage zu bemfelben Trödler ein
Sack gebracht , welcher eine zweischläfrige dreitheilige Roßhaarmatratze ,
ein Deckbett aus rothem Barchent mit weißein lleberzug ( letzterer
M . P . 4 gezeichnet ) unb drei Noßhaarkovskisteii enthielt . Da der
Verdacht auftauchte , daß diese Gegenstände durch eilte strafbare
Handlung erlangt wären , so wurden dieselben beschlagnahmt . Dem
Verkäufer , der sich zuerst Friedrich Herrmann nnd später Joses
Sckmitz nannte , gelang es , sich seiner Sistirnng durch die Flucht zu
entziehen . Derselbe hat sich auch bi » heute nicht wieder sehen lassen .
Alle biejenigen Personen , welche Angaben zurAiisklärnng bes Sach¬
verhalts zu machen in der Lage sind , werden ersucht , sich auf
Zimmer 7 im Polizei - Direktionrgebäude einzufinden .

— Kleine Dotiren . Montag , ben 6 . Dezember , feiern Herr
Lehrer Wilhelm Schmidt uub Ehefrau bas Fest der silbernen
Hochzeit . — Dem Schuhmacher Herrn Friedrich Schäfer , In¬
haber des Uihleinschen Geschäfte », Faulbniuneiiftraße 11 , ist bie
Annahme und Führung bc8 ihm von Ihrer Majestät der Königin
von Dänemark verliehenen Prädikats eines Hosfchuhmacher »
gestattet worden . ________________

— Wiesbaden , 4 . Dezember . Da » „ Militär - Woche
meldet : Bunsen , Pr .- Lient . vom Füf .- Rcgt v . Gersdorff
Nr . 80 , mit Pension der Abschied bewilligt .

nblatt “

( H - kk.)

△ Mainz , 4 . Dezember . Rheitipegel : Vormittag » 0 m30 ow
gegen 0 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichlssaal .
6 . Wiesbaden , 4 . Dezember . ( Strafkammer .) Dir .

Maurer Karl W . von Verndroth und der Landmann Fritz £?.
vo » ebendort haben znfammen , was oft vorkommt , ihr Augenmerk
auf - ine Berudrother Dorffchöne geworfen . Wie es aber in einem
alten Volkslied heißt : „ Unb wenn zwei Burschen ein Mäbchen lieb
haben , bas thnt ; a selten nur gut "

, so ging es auch hier Die
Geschichte enbete damit , daß , als bie beiden Nebenbuhler , dis zum
Umfallen betrunken , in einer Angustnacht dieses Jahres von der
Lanfenseldener Kirchweihe heimstrebten , sie aneinandergeriethen bei
welcher Gelegenheit ber Maurer dem Lanbwirth mit einem
gefährlichen Werkzeug , bas in biefem Falle von einem
etliche Genlimeuter starken , srischgeschnittenen , buchenen Stock
bargestellt toiirbe , gehörig den Kops vermöbelte . Damit konnte
er allerbings nicht da » Streitobjekt für sich gewinnen , im Gegentheik ,wie das meistens so geht , bie Schöne wandte sich nun dem fried¬
licheren Landmann zu , unb ber Maurer hatte nicht nur das
Nachsehen , vom Schöffengericht zu Katzenelnbogeri wurde er auch
noch in eine vierwöchentliche Gesängnißstrafe genommen . Seine
gegen dieses Urtheil eingelegte Berufung wurde verworfen . —
Die Anklagefache gegen den Fuhrmann E . von hier , der dem

8 » bemann Oppermann von Biebrich ein ledernes Leitfeil und dem
auunteineljmer Hofmann Von hier eine lederne Trage gestohlen

haben soll , wirb Vertagt , ebenfalls bie sich gegen eine Frau I . von
hier richtende , auf Diebstahl lautende Anklage . Die letztere wurde ,wie täglich mehrmals , feit fit in Untersuchungshaft sich befindet ,im Gerichtssaal von epileptischen Krämpfen heinigesucht . Da » Gericht
beschloß , dem Antrag de » Herrn Kreisphysikn » Sanitätsrath
Dr . Gleitsmann gemäß , bie Angeklagte der Irrenanstalt Eichbera
zwecks Beobachtung ihres Geisteszustandes zu überweiseit . — Der
1864 geborene Uhrmacher Friedrich L . von hier , wegen Unter¬
schlagung uub Betrug » wiederholt vorbestraft , kam im Juni b I .
aus dem Gesäugniß , wo er eben wieder eine mehrjährige Strafe
verbüßt hatte . Ohne Handwerkszeug , ohne Geldmittel ein Geschäft
zu gründe » , das ist zum miiidesteu eine Aufgabe , bie allen¬
falls einem unternehmungslustigen Man » aus dem Laube dki
Uankees gelingt , nicht aber einem schiffbrüchigen Deutschen nach Art
bes Uhrmachers L . So suchte biefer beim fein Heil im Schwindel .
Zuerst erschien er mit feiner Braut , einer Kellnerin , bei dem Reutner
Horne dahier unb mietljete dem Mann eine im ersten Stockwerk
eine » Hauses am Mauritzinsplatz belegene Wohnung für 480 Mk .
ab . Sie — er unb de » Fräulein Mimi — wollten demnächst
heiiathe » , erzählte er seinem Hauswirth , feine Möbel habe er sich in
einem Abzahlungsgeschäft gekauft unb ein paar Hundert Mark an¬
gezahlt , bie Miethe würde monatlich entriditet , er sei Thurm -
uhnnacher uub verbiene mitunter 18 Mark täglich . Er
koiiute unter b i e f e n Umständen die Wohnung beziehen .
Dann wandte er sich zunächst nach Frauenstein . Dort ging er
von HanS zu Hans uub fragte nach , ob nicht etwa ein Zeitmesser
reparaturbedürftig geworden sei . Fünf Leute vertranten ihm denn
auch ihre Chronometer an , und der Uhreudoktor fetzte dieselbe » auf
eigene Rechnung uub Gefahr in ein paar Thaler um . Dann zog er
in » blaue Ländchen , und zwei Schneider an » Dietenbergen
mußten mit ihren Uhren daran glauben . Ein Schuhmacher Rossel
von hier hat ebenfalls seinen ober vielmehr ben feiner
Schwester gehörigen Zeitmesser eingebüßt . Da » Geschäft
blühte einen Monat — da verschwand einen Tag nach dem
„ Ersten " L . Die Kellnerin war schon ins Weile gegangen uub ist
auch bi » jetzt unauffiubbar gewesen — unb auch sei» Hausherr hatte
zuguterletzt das Slachsehen , beim an ben Möbeln , bie noch bem
Abzahlungsgeschäft gehörten , konnte er sich nicht schadlos halten .
Der Fall Hörne wird vorläufig von ber Verhandlung abgetrenut , ba
zur Klärung dieser Sache noch Zeugen geladen werden sollen .
Wegen Unterschlagung in 7 Fällen aber erhält L . eine Gefäiigiiißstrafe
von 1 Jahr .

ßehle Nachrichten .
Contineutak - Telegrapheu - Compagnie

Kerlin , 4 . Dezember . Dem „ Lokal -Anz . "
zufolge wurde IN

dem großen Diebe » - und Hehlerprozeß GlaubitziindGeiioffen
in später Nachtstunde da » Urtheil gesprochen . Zwei Angeklagte
wurden zu je 1 Jahr 9 Monaten , einer zu 1 Jahr 6 Monaten ,
zwei zu je 2 Jahren , drei zu je 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus
verurtheilt . Er handelte sich um große Waareudicbstähle .

Depelchendüre - u Herold .

Kerlin , 4 . Dezember . In einer öffentlichen Versammlung be¬
sprach gestern Abend Herr v . Eg idy den bekannten Fall Ziethen
in mehrstündiger Rede vor einem zahlreich erschienenen Publikum .
Der Redner , welcher von der Unschuld Ziethens überzeugt ist , ebenfo
sehr von der wahrfcheiuliche » Schuld de » Wilhelm » schloß mit der
Feststellung , daß Alles geschehen sei , um dem gebeugten Rechte wleder
ausziihelsen . Jetzt fei c» am Volke , bie Sache zu verfechten , unb er
übergebe sie hiermit dein Volke .

Sveolnu , 4 . Dezember . Ta » Schwurgericht vernrlheilte den
verheiratheten Zahntechniker Flieger wegen vollendeten , sowie ver¬
suchten SittlickkeilSverbrecheiiS , begangen au Patientinnen während
ber Narkose , zu 2 ‘h Jahre » Gefängniß .

Krüssel , 4 . Dezember . Bisher überreichten England , Nord¬
amerika , Holland und die Schweiz einen Protest gegen das neue
Bürgerwehr - Gesetz , welches die Fremden zum Wehrdienst
heranzicht .

London , 4 . Dezember . Nach Meldungen an » Wafchiilgton
empfing da » Auswärtige Amt die anitliche Nachricht , es (ei infolge
ber Haltung ber Regierung in den Unterhandlungen mit Deutschland
wegen des Zwischenfallcs Lüder » bie Gefahr einer Revolution in
Haiti vorhanden . Der Kreuzer „ Marblehead " erhielt die Weisung ,
sofort nach Porto Prince abzngehe » . Der deutsche Botschafter von
Holleben verständigte da » Auswärtige Amt , Deutschland werde den
Streit mit Haiti auf diplomatischem Wege , ohne Anwendung von
Gewalt schlichten .

— — amiLH 'im —

Uolkswirthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter 85rfe
vom 4 . Dezember , Mittag » 12 ' / » Uhr . Liebst - Aktien 301 ' /, ,
Disconto - Commailbit - Anth . 200 .90 —201 .20 , Staatsbahn -Act . 286 ' / »,
Louidardeii 70 ' /«, Gottharbbahu - Akiie » 147 .50 , Centralbahn 137 .50 ,
Norbostbahil 105 .50 , Unionbahn 77 .30 , Laurahütle - Actieii 178 . — ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 188 .50 , Bochumer 203 .50 , Harvener
189 .50 , Italiener 94 .20 , Dresdener Bank 159 .30 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 175 .10 , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Meridiouaux — . — , 3 -procentige Mexikaner
— , 6 - procentige Mexikaner 94 .20 . — Tendenz : fest .

Wien , 4 . Dezember . Oesterreichische Kredit - Aktien 356 .75 ,
StaatSbahn - Actieu 339 .50 , Lombarden 79 .70 , Mark - Noten 58 .92 .

Geschäftliches .

Der heutigen Abendausgabe liegt eine Sonderbeilage
über „ Empfehlenswerthe Spiele der Firma J . Heul ,
bestafforttrteS Galanterie - nnd Spielwaaren - Geschäft ,
Ellendogengaffe 12, " bei , auf welche an dieser Stelle besonders
aufmerksam gemacht wird . 15737

Die Abend - Ausgabe enthalt 3 Keilage « .

Bnanttoorttld Ult den pelitijdxn unb ftulHeton . The» : W . Stulle eom sBrniji;
für ben übrigen Lhetl unb bie An,eigen : 8 . Rdiheebl ; Selbe in wieibaben
Stu4 unb 8 « leg ba L. 64elltubetg ’l6en H»l-Butzbru -lerei in »SiNbaden .
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Nicht Passendes wird um getauscht .Praktische

Weihnachts - Geschenke « * > • einfache Leute

14113welche in aussergewöhnlich vorteilhaften Zusammenstellungen

Geschenke für Knaben :

II .
Mk .

Biber - Mädchen - Hemd Mk .
do . - Hose

gehäkelte Caputze

per Mk . 1 .50 , 2 .

Sort .
3 .50 , 4 .50 .

Geschenke für Frauen :

Garnitur Will .
III .

perMk . 7 .50 ,
"
10 .

per Mk . 3 .50 , 4 .50 , 5 .50 .

mich

Sort .
Handtücher , fertig gesäumt Mk . 2 .75 , 4 .40 .

Plüsch - Cape
Pelz - Hülfe
Capotte . gehäkelt . Wolle
P . Tricot - Handschuhe

Kinder - Kleidchen
Hose mit Leib
gestr . Bäckchen

I .
— .60 ,
— .35 ,
— .60 ,

III .
1 — .

- .70 .
- .50 .

1 .25 ,
- .75 ,

1 elegante Zierschürze Mk .
G Battist - Tasclientücher „
1 Wacken - Büsche „
1 Paar gestr . Handschuhe , ,

1 .— ,
- .50 ,
- .50 ,

- .50 ,
- .30 ,
- .75 ,
- .75 ,

1 - ,
- .60 ,
- .75 ,
S .-

farbig . Biber - Hemd
Plüsch - Unterhose
Paar wollene Nocken

Oberhemd
Paar Manschetten
Kragen
Cravatte
Garnitur Knüpfe
Paar Hosenträger
Taschentücher
Paar Handschuhe

1 .50
1 -

III .
1 .70 .

- .75 .
- ■60 .
3 .— .

1 wollene Knaben - Weite Mk .
1 Plüsch - Mütze „
1 wollener Palentin

Garnitur V .
Sort .

per Mk . 2 .50 , 3 .75 , 4 .75

II . III .

.50 , 1 .- , 1 .35 .

Garnitur VI .

i |
J 5

Garnitur 111 .

Sort .

Sort . I . II .

Sort . I . II . III .
- .75 , — .85 ,
- .30 , — .30 ,
— .25 , - .40 ,

.30 , 1 .50 , 1 .75 .

.90 , 1 — , 1 .25 .

.35 , - .50 , — .70 .

.40 . — .60 , — .80 .

per Mk . 2 .50 , 3 .50 , 4 .50 .
.75 , — .85 .
.50 , — .70 .
.75 , 1 — .

2 .50 .

- .60 .
- .50 .
- .75 .

1 .- .
1 .25 .

- .70 .
- .75 .
10 .— .

Mk . 2 .50 ,
„ - .50 ,

: - K
: - K
>. - .60 ,
, , — 50 ,

per Mk . 6 .— ,

zu nachfolgenden billigen Preisen anbiete :

Geschenke fiir Mädchen s

K ticken tücher , desgl .
Staubtücher , desgl .
Topflappen , bedruckt

Garnitur VII .
Sort .

- .40 .
- .50 .
1 .85 .

Garnitur XII ,
Sort . I .

Sort . I .

Garnitur I .

___ Sort I . _____ II .
1 Biber - Knaben - Hemd Mk . — .75 , — .85 ,
1 Paar wollene Strümpfe „ — .25 , — .45 ,
1 Mütze „ - .25 , - .40 ,

„ 1 .25 , 2 .15 .
„ 1 .— , 1 .— .
„ - .50 , - .50 .

per Mk . 5 .50 , 8 .— .

Mk . — .75 , 1 . 10 ,
„ — .40 , — .60 ,
„ - .40 , - .60 ,

per Mk . 1 .50 , 2 .25 ,

Garnitur IX .
Sort . I . II .

In eämmtlichen Artikeln meiner Abtheilungen : Strumpf - u . Wollwaaren , Wäsche - u . Weisswaaren , Confection u . s . w .

biete besondere Gelegenheitskäufe , wie : Trübgewordene Damen * und Kinderwäsche , praktische und elegante Schürzen , Bücke etc . , welche in Separat -

Ausstellung übersichtlich ausgelegt und zu deren Besichtigung ich höfl . einlade . Telephonruf < SO .

Garnitur IV .

Sort .

Mk . 1 .25 , 1 .50 , 2 .- .
„ - .80 , 1 .20 , 1 .35 .
„ 1 .- , 1 .25 , 1 .5 ' .
„ - .50 , — .60 , - .75 .

S färb . Biber - Bettdecken Mk . 1 .70 , 3 .— , 4 .— .
3 weisse Betttücher „ 1 .— , 1 .70 , 2 .— .
1 Bett - Vorlage , Plüsch „ — .85 , — .85 , 1 .50 .

per Mk . 3 .50 , 550 , 7 .50 .

Mk . 3 .50 , 4 .oU.
„ 1 .50 , 2 .— .
„ 2 .25 , 3 .— ,
„ - .25 , — .50 .

1 grosser färb . Beekbett - Bezug Mk . 2 .50 , 4 .
3 desgl . Kopfkissen - Bezüge „ 1 .50 , 2 .
3 weisslein . Betttücher „ 4 .— , 5 .
1 weisse Wraffelbettdecke „ 2 .— , 3 .

per Mk . 10 .- , 14 .

Wie alljährlich , so bringe auch heute wieder reiche Sortimente zweckmässiger und politischer

Wohlthätigkeits - Personal - Geschenke .

per Mk . 1 .25 , 1 .50 ,
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( Schluß .) ( Nachdruck verboten .)

Schulranzen .

von 11k . 1 .30 ab , per

Glas .

Südweine . Cognacs , Mousseux .
®
8

8387 ®

I

Schultaschen .

15566

8
8
®

60
90

Telephon
309 .

1 . 16 ,

0 . 98

©

©

©

*
*
»

öcsfll. aus MmWa IMjin
ftifdjt klüiddMer

ist , kann kein anderes Streben auf Erden mehr haben , als

wieder in die Höhe zu kommen , und das macht ihn selbst¬
süchtig , unempfindlich für baS Gesammtwohl und das Ge -

sammlweh . Große und weitschauende Gedanken findet man

nur bei Menschen in höherer Lebensstellung mit weit -

schauendem Horizonte . Und während so dieses himmlische

Wesen vor mir den Schleier der Zukunft vor meinen Blicken

ein wenig lüftete und von kommenden großen Ereignissen

sprach , quälte ich meinen armen , fiebernden Kopf , nur halb

ihren Worten lauschend , mit dem einzigen Gedanken , wie

ich dem Pfuhl des Elends mich entwinden könnte , wie ich
es aufangen sollte , meine Sophie zu erringen .

Der Himmelsbote las meine Gedanken wie ein offenes
Buch uub sagte nach einer kleinen Pause :

„ Sophie ist ein herrliches Mädchen ; ich sehe und be¬

obachte sie jeden Tag , ebenso wie Dich . Eure Geister sind
wahlverwandt . Ihr stammt im weiten Umwege beide von

denselben großherzigen , tüchligcn Vorfahren ab , die viele

Hundert Jahre vor Euch lebten . Eure Seelen gehören zu¬
einander ; wenn auch die Körper , durch die sic in langer
Zeitspanne wanderten , verschiedene Bahnen cinschlugcn , so
seid Ihr doch dazu bestimmt , nicht nur nebeneinander zu
wandeln , sondern Eure Geister sollen sich , in irdischer Liebe
vereint , auf demselben Punkte wicdcrfinden und , ineinander -

fließend , dereinst ein Ganzes bilden , wenn Eure irdische
Bestimmung erfüllt ist . O glaube mir , Du Kleingläubiger :
kein Atom in diesem Universum geht verloren , das nicht
dereinst von seinem Gegenstück erkannt und gefunden wird ,
wie oft es auch in verschiedener Form Über diese Erde
wandeln mag . Unter den Millionen Menschen , die um Dich
herum und mit Dir als Zeitgenossen auf der Erde leben ,
findest Du Menschen , die , ohne Rücksicht auf Abstammung ,
Geschlecht oder Geistesbildung , körperlich und geistig Leuten

ähnlich sind , die Hunderte von Jahren vor ihnen schon auf
der Erde lebten , die ich vor Hunderten und Tarisenden
Jahren schon in verschiedener Gestalt sah und zu ihnen
gesandt wurde , ivie jetzt zu Dir . "

„ Soll ich es mir daraus auch erklären , daß Sophie in
meinem Traumgesicht eine so wichtige Nolle spielte ? "

„ Gewiß ; wenn auch dies mir allegorisch gemeint sein
soll . Sophie stellt in Deinem Tranmgcsicht das Weib der

Zukunft dar ; das hochgebildete , intelligente , heroische , hin -

gcbende , opferfreudige und doch so verfeinerte Weib , das

himmelhoch erhaben ist Über dem unwissenden , schmutzigen
Banernwcib Eurer Tage ; das Weib , das im Stande ist , den

wildesten Barbaren gezähmt zu ihren Füßen uiederzuzwiugcn ,
das Ideal - Weib der Zukunft , tvclchcs die höchste Verfeinerung
des Herzens und des Gehirns in einer und derselben Person
verkörpert . "

„ Noch eine Frage gestalte mir . Du hörtest mein Gebet ? "

„ Ja ; und ein herzlich kindisches Gebet war es ! Du

wolltest eine vollkommene Welt haben ! Was wolltest Du
denn machen in einer solchen vollkommenen Well ? Was

sollte dort ein Mensch anders lhnn , als sich ans den Rücken

legen und sich die reifen Früchte in den offenen Mund

hineinfallen zu lassen ? Weißt Du denn nicht , daß das

ganze Universum mir aus Arbeit und Thäligkeit besteht /
daß wir Alle — Ihr als Menschen wie wir als Geister —

nur Mitarbeiter am großen ganzen Wcltgeiricbe sind ? Blicke

doch zurück und sich wie die Menschheit fortgeschritten ist
seit den Tagen , da der rohe Barbar nackt in der Höhle
lebte und sich vom Fleisch seines erschlagenen Mitmenschen
nährte , dessen Knochen er mit der Steinkeule zerschlug ! Ist
denn seit jener Zeit nicht eine ungeheure Summe Arbeit

geleistet worden ? Oder glaubst Du , die Menschen , die all

diese große Kulturarbeit schufen , sie seien jetzt müßig und

„ ruhen von ihrer Arbeit "
, weil sie nach Encrn irdischen

Begriffen „ tobt "
sind ? Ganz uub gar nicht ; jetzt , wo sie

im Geiste leben , arbeiten sie mehr denn je , weil sie im

Geiste auch leichter arbeiten können als im Fleische ! Und

glaubst Du , man erwartet nicht auch ganz dasselbe von Dir ,
daß Du ebenso ernste Arbeit thnst , wie sie einst ver -

riditeten ? Kannst Du nicht begreifen , daß alles Unrecht ,
das in der Welt ist , mir dazu da ist , daß der menschliche
Geist an ihm seine Kraft stählen soll , um in ernster Arbeit
das Unrecht zu vernichten ? Oder glaubst Du gar , cs
flimmere sich Niemand außer Euch erdgcborenen Menschlein

48 . Mircligasse 48 .
Grösstes

Galanterie - und Spielwaaren -
Geschäft am Platz .

i . bei Abnahme von mindestens 1 Kilogr . und mehr .

MelMMel - ConsunMal , MMlWr . 49 ,
gegenüber der Emser - u . Platterstratze . Telephon 414 .

» »> »

» » »

Alte
,

hochfeine
Bordeaux - n . RheinganerWeine

zertreten zu sehen , eine Beute der Gewalt zu werden ; dann
wird die Welt , wie sich Abraham Lincoln einst ausdrückte ,
„ entweder ganz frei oder ganz geknechtet sein .

"

Ich gestehe freimüthig , daß mich alle diese Auseinander¬

setzungen außerordentlich interessirt haben würden , so lange
ich noch Präsident der Vereinigten Staaten war . Aber
jetzt , wo ich wieder der arme Ephi Benezet war , in Lumpen
einherging , jetzt war ich ein ganz Anderer , als der Eroberer
dieser Welt ! Was sollten mir solche Prophezeiungen ? —

Wie die Armuth ben Menschen erniebrigt uub verkleinert !
Ein Hnngernber kann an nichts benken , als wie er seinen
Hunger stillen möge ; ein armer Teufel , der herabgekommen

Prima Molkerei - Centrifugen -

Wrnhin - TaselkMer pro M . M . 1 . 13 ,

GG ® OGGKG ® G ® UO ® OGGG ® rG ® KG ® EO ®
© (»)

Brant - Ausstattmige «
in Möbeln und Betten empfiehlt 10411

w . Kolb Wwe . , Louisenstraße 24 , Part .

Seraphinen , — aber über Allen und inmitten von uns
Allen ist er , ben wir nicht nennen dürfen . Er denkt —
und ganze Sternenheere strömen zum Dasein hervor ; er
lächelt — und die endlosen Tiefen des Raumes erglühen
im Licht . Die Anbetung aller Kreaturen über dem

Menschen besteht einfach im Denken . Denken heißt für sie
auch beten . Du aber lebst noch im Fleische und sollst der

Bestimmung entsprechen , die das irdische Leben jetzt von
Dir fordert .

"

„ Was aber soll bann jetzt meine Aufgabe sein ? "

„ Du sollst Deinen Traum nieberschreiben zum Vesten
und zur Belehrung Deiner Mitmenschen .

"

Ich prallte zurück .

„ Aber die Leute werden über so etwas Unwahrscheinliches
nur lachen ! "

„ Ganz und gar nicht . Dein Traum ist eine Allegorie ,
die Du selber noch nicht einmal ganz verstehst und die ich
Dir daher erklären will . Deine Goldflasche stellt die Re -

gierungsgewalt bar , eine Macht , die im Stande ist , ihr
eigenes Geld durch ihr Machtgebot selbst zu schaffen und
das Geld , welches das Mark eines Volkes , eines Staats¬
wesens darstellt , in so ausreichender Menge Herstellen kann ,
daß jedes Kreditsystem überflüssig wird und alles Schuldcu -

viachen aushören soll . Das heutige System , nur Metalle
als Geldmittel gelten zu lassen , entspringt einem uralten

Aberglauben , nach welchem das Gold der Sonne , das
Silber dem Monde geheiligt war . Die Negierungsgewalt
der einzelnen Länder dieser Erde aber hat noch nicht ein

Zehntel derjenigen Gewalt entwickelt , die sie zu entfalten
vermag , und wenn das einmal voll und ganz geschehen
sein wird , dann werden auch Eure Nachkommen dereinst
über Euch lächeln , wie Ihr so lange zum Schaden und zur
Verarmung Eurer Mitmenschen an einem alten Aberglauben
festhalten konntet .

Doch Dein allegorisches Traumgesicht wird sich auch
noch in anderer Hinsicht bewahrheiten ; in den Beziehungen
der Völker dieser Erde zueinauder . Es wird kein halbes
Jahrhundert mehr vergehen , da wird die amerikanische
Nation sich vor die Entscheidung gestellt sehen , entweder
das alte Europa zu sich emporzuzichen , oder selbst auf dessen
heutiges Niveau zurückzusinken , unter ben Füßen ber Revo¬
lution , von halbverhungerten Volksmasscn seine Freiheit

von 55 Pf . ab Flasche
ohne

•* 1»

Solideste SatLlcnviiiirc ,
nur Handarbeit ,

zuMk . L - , 1.25,1 .50,2 — ,
ganzlcdcrnc nur RHEr.

offorirt als Specialitiit
Elatif Iians

_ Telephon
Caspar Führer ,

; 309 .
8

Ad . Wirth Nachf . Fr . Laupus ,

g Ecke der niieiostrasse und Ilircligassc . ®

Dir Boldfiaschr .

Ein allegorisches Troinngeficht von Ignatius Donnelky .
Deutsch von Wolfgang SchanmOmg .

„ Wenn Du aber ein Geist bist , so mußt Du ihm auch
um so viel näher stehen unb kannst mir sagen -- — "

Sie schüttelte traurig ben Kopf und sprach :

„ Und wenn diese Erde hundert Millionen Meilen näher
zur Milchstraße rückte , gießt es auch nur ein Instrument
von Menschenhand , das dies weiter bemerken und rcgistriren
würde ? Nein , o nein ; ich bin zwar ein Geist , aber die
Welt ist voll von Geistern ; Ning um Ring gelagert ; ein

Universum das andere umspannend und nmschliugend , Alles
lebt und webt nur in der Schaffensfreudigkeit , endlose
Schauren von Engeln uub Erzengeln unb Cherubimcu unb

Fürst H . v . Pückler - MuSkau .

jüngere Rheinweine
„ Moselweine
_ Bordeaux

4 Um fremden Werth willig und frei anznerkemten
* unb gelten zu lassen , muß man eigenen haben .

Tagblatt .

______

43 . Jahrgang . 1897 .
^

um biefeS große , unendliche , uferlose Universum ? Wo , denkst
Du , ist beim all jene menschliche Rastlosigkeit ausgegangen ,
woher stammt der ebelste Impuls des Menschen : bas Pflicht¬
gefühl , bas ihm sein eigenes Selbst im Dienste des All¬

gemeinwohles vergessen läßt ? — Wenn jetzt Deine An¬

gehörigen durch ungerechte Gesetze von HauS und Hof
vertrieben werden , womit willst Du das gut machen ? Etwa
damit , daß Du Dich hiulegst und stirbst ? Nein , o nein ,
sondern Du sollst das Unrecht tilgen , indem Du Dich auf »

raffst , alle Kräfte anspannst unb bis zu den äußersten
Kräften Deines Könnens arbeitest , um bas wieberznerringen ,
was Dir bic Ungerechtigkeit geraubt hat . Unb wolltet Ihr
stanbgeboreiien Menschen Euch wohl einbilben , all Euer

Ringen sei mir das Werk Eurer Hände ? Ganz und gar
nicht ! Es ist eine Revolution der Geister ! Wir leben

nicht in einem leeren Universum , auf dessen einer Seite
die Gottheit , auf der anderen der Mensch stände , mit einem
Vacuum zwischen beiden . Nein ; jeder Zoll des Naumes

ist erfüllt vom Allgcist wie jeder Zoll des Stoffes von
Leben erfüllt ist ; denn das Leben ist nichts Anderes als
der Geist , der irdische Kleidung angelegt hat . Hinter jedem
Menschen , der da arbeitet und Gutes thut , stehen Tausende
von Geistern des Lichts , um feine Arbeit zu fördern ; und

hinter jedem Menschen der Böses thut --- .
"

Ihre Stimme verhallte unhörbar in feierlichem Flüster¬
ton , während tiefer , eryunienhafter Ernst ihre Züge be¬
schattete . Sic hielt inne , als habe sie schon zu viel gesagt .

„ Sage mir doch etwas vom Jenseits,
" bat ich leise .

„ ES gicbt fein Jenseits
" antwortete sie bestimmt . „ Es

flieht mir ein einziges , allewiges Sein . Das , was Ihr
Menschen das Jenseits , das Leben nach dem Tode nennt ,
ist mir bas anberS ungeschaute Diesseits . Ihr Menschen
seid ebenso Schöpfer wie wir Geister und der Schöpfer
selber . Selbst die Engel im Himmel Huben nichts Wunder »
burcrcS geschaffen , als einige der großen Ersindüngen des
Menschen . Das Erblühen einer Blume ist ein Nichts im
Vergleich zu der Entwickelung , die der gebildete Meuschen -

fleift noch nehmen wird . Welches Thier könnte noch kom -

plizirter und vollkommener geschaffen sein als beispielsweise
eine Eurer Buchdruck - Schnellpressen ? Unb ist eine solche
Presse für bic Weltcutwickelung nicht weit wichtiger , als
eine Giraffe mit ihrem langen Hulse , nut duzu geschaffen ,
bie Bäume zu entlauben ? Unb boch hat bic Geistcrwelt
die eilte wie andere geschaffen ; dieser ganze sternbesäte
Teppich ber Schöpfung ist überall aus bemselben Stoffe
unb nach bemselben Muster gewebt .

"

Sie hielt inne unb ich betrachtete eine Weile stumm ihr
schönes , durchgeistigtes Antlitz . Der räthselhuste Bote aus
der Geistcrwelt hatte mir so viel schon offenbart , daß ich
mir ein Herz faßte und mit dem Wissensdrang , der jedem

■beiifenbcii Menschen innewohut , den Urgrund alles Wesens
zu erforschen , sic frug :

„ Willst Du mir nicht auch etwas über den Endzweck
des Menschenbuseins auf Erden sagen ? Was wird das

letzte Ergebniß aller Civilisution dieser Welt sein ? Wirb

sic wirklich in einem ungeheuren Weltbrande auslaufen ? "

Sic antwortete nicht . Als ich aber fragend zu ihr auf¬
blickte , sah ich , wie die Umrisse ihrer Gestalt matter unb
immer verschwommener wurden , sie schienen in ihre Um¬

gebung überzufließen , und schließlich bezeichnete nur noch ein

milchweißer Lichtkern die Stelle , wo sie gestanden hatte .
Sic war verschwunden !

Ich ließ meine Hund durch den immer mehr verblüffenden
Lichtkegel hindurchgleiten , konnte aber nichts fühlen oder

fassen als leere Luft .
Noch nie in meinem Leben war ich so erstaunt gewesen .
War es wirklich bic Bewohnerin einer anderen Weltcn -

sphäre , die . zu mir gesprochen — ober waren auch bas nur
meine eigenen Gedanken , die sich auf dem Hintergründe
einer hochherrlichen , lichtvollen Vision widerspiegelten ? War

auch das Alles nur ein Traum , wie bie Erscheinung mit der

Goldflasche ?
Gott allein mag es wissen -

Ich aber fühlte einen köstlichen Himmelsfrieden in meine
Seele umziehen . Ich werde mich an die Arbeit machen ;
werde auch Sophie schreiben unb werbe ber Welt mein
wunderbares Traumgesicht erzählen .

Schuhwaamt !
Von jetzt bis Weihnachten Berkans

aller Artikel meines großen Schnh -

lagers zu und unter Einkaufspreis .

Winterfchuhe in größter Auswahl , sowie
alle Sorten Lederschuhe , hohe Wasser¬
stiefel , Arbeiterstiefel , Bendelschnhe
und Holzschnhe , sowie alle Sorten

Einlege - und Aufnähsohlen .

Alles nur wirklich gediegene
Waare . us76

Joseph Fiedler
,

9 . Manritinsstratze 9 .
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M Amtliche Anzeigen
Bckanntmachnng .

Herr Privatier Alfred Tapkeu von hier beabsichtigt ans
feinem Grundstück im District „ Pflugsweg "

, 2r Gewann , Lgb .
Nr . 8763 , znm Zwecke der Hühnerzucht sich anznsiedelu und bat deshalb
die Ertheilung der Ansiedelnngsgenehniigung ( § 1 des Gesetzes , betr .
die Gründung neuer Ansiedelungen in btt Provinz Hessen -Nassau ,
vorn 11 . 6 . 1890 , G .- S . S . 173 ) beantragt .

Gemöff § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den

'
Antrag von den Eigen -

thumern , Nutzung « - mid Gebranchsberechtigten und Pachtern der
benachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen — ticm Tage der erstmaligen Bekanntmachung an gerechnet
— bei der Königliche » Polizci - D

'
irectio » hier Einspruch erhoben

werden kann , wenn der Einspruch sich durch Tbatsachen begründen
lägt , welche die Annahme rechtiertigen , das ; die Ansiedelung das
Geuieiudeinleresse oder den Schutz der Nutzungen benachbarter
Grundstücke aus dem F - Id - oder Gartenbau , aus der Forstwirthschaft ,
der Jagd oder der Fischerei gefährden tverdc . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1897 .
Der Magistrat . In Dertr . : Körner .

Vergebung des Betriebs einer Trinkhalle im

Nerothal .
Vom 1 . April 1898 ab soll der Betrieb der in den Nerothal -

Anlagen errichteten Mineralwasser - Trinkhalle gegen ein jährlich im
Voraus zu entrichtendes Pachtgeld auf die Dauer von zunächst
3 Jahren vergeben werden .

Tie Bedingungen können gegen Zahlung von 50 Pi . auf
Zimmer 23 des Raihhauses bezogen werden .

Als Bieter werden nur solche Personen oder Handelsgesellschaften
ztigclassen , welche hier ihren Wohnsitz oder Sitz haben .

Die Angebote sind verschlossen und mit der Aufschrift „Triuk -
Hallc -Bcrgebnng " bi « zum 31 . Dezember d . I . , Mittags
12 Nyr , auf Zimmer 23 des Nathhause ? einzureicheu .

In den Augeboteu ist zu erklären , daß der Bieter die Pacht -
bediugungen keniit und sich ihnen unterwirft .

Die Auswahl unter den Bicteudcu behalten wir uns vor .
Am 6 ., 7 . und 8 . 1. M . kann von der Einrichtung der Halle

Nachmittags von 2 — 3 Uhr Einsicht genommen werden . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1897 .
  Der Magistrat . In Vertr . : Hcst .

Stadtbauamt , Abth . für Stras - enbnn .
Dienstag , den 14 . Dezember t . , Vormittags 10 Ufer ,

werden auf dem Kchrichtlagerplatz int District „ Mciuieldcheu "

17 Haufen (je zu 30 Karren ) Hauskehricht wiederholt öffentlich
versteigert . *

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1897 .

Wir erlauben uns hierdurch an das

kaufende Publikum die ergebenste Bitte

zu richten , in erster Reihe nur bei hiesigen ,
als solid bekannten Geschäften , seine Ein¬

käufe zu machen . Es giebt derselben in

jeder Branche sicherlich genug in

Wiesbaden , worin zu billigsten
Preisen gute Wanren zu haben sind ,
sodass es ebenso unklug wie überflüssig

" ist ,
von auswärts Sachen zu beziehen , welche

in den meisten Fällen ohne vorher

gesehen zu sein , bezahlt werden müssen .

( Nachnah rnesendungen . )

Besonders bitten wir dringend
alle Privat - n . öffentlichen Wohl -

thatigkeitsanstalten , denen Be¬

trage von hiesigen Bürgern za

Weihimchtseinkäufen überwiesen

werden , dieser unserer Mahnung

Folge zu leisten .

Wir halten es ferner für unsere Pflicht ,
das Publikum besonders vor solchen

Geschäften dringend zu warnen , welche

inarktschreierische Anzeigen er¬

lassen oder Wanren in den Schau¬

fenstern zu lylligcrcn Preisen aus¬

stellen , als wie sie solche in Wirklichkeit ver¬

kaufen ( sogenannte Lockvogel ) . In

allen diesen Fällen verbirgt sich hinter

solcher unlauteren Reclame der unreelle

Zweck , die Käufer anzulocken , um ihnen

andere Waaron aufzuhängen .

Unser Mahnruf richtet sich

hauptsächlich an die ÖÜ1I3PM "

WPlt , welche gerne derartigen
Beelamen zu ihrem eigenen
Schaden nachgeht ; mochten die¬

selben unsere Warnung beachten

und nur in solchen Geschäften

ihre Einkäufe machen , welche

guten Huf haben und Vertrauen

geniessen .

Gute Waare ist immer die

billigste !

Wer nur billig kaufen will ,

kauft schlecht !

Telephonruf 630 .

Zum CoiMtatei .

2 ) Gemälde Neuerern , älterer Meister , Kupferstiche ,
Aquarelle , ringrrafemte Ueachtbliittrr rc . ( 406 Nrn .)

Uerstrigernug den 17 . und 18 . De ; br . 1887 .

3 ) Antograpfer . ( 1140 Nummern .) F69

Versteigerung de » 20 . und 21 . Dexbr . 1897

Kataloge sind

J . üfl . Huberte ( H .

empfehle selbstverfertigte

Kinder - Peitschen .

Schaukel - und Spielpserde
von Fell 2C. rc . Stickereien , wie .Hosenträger rc . werdest

montirt . Reparaturen an Schaukel - und Spielpferde «

werden bestens besorgt . 15735

JF « JLa .mmei ' t , Eatiler ,

O . Grabeuftraße N .

als praktisches Weihnachts - Geschenk in große ,
Auswahl zu billigsten Preisen 15746

Franz Jeschke ,

Zit Wcihnachis - Geschenken , . .

Hand - it . Neisckoffer , Schulranzen u . - Taschen ,
Reise - , Touristen - , Courier - und Damen - Taschcn , Porte -

uionuaie , Cigarrcn - Etuis rc . Hosenträger , Fahr - , Reit - und

Beigeordneter ,Rentner ,

2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , mit
Philippsbergstr . 15 , P . 7522

Fr . v . Dunsern ,
Fr . Director Fischer .
Frl . A . v . Hanenfeldt ,
Frl . B . v . B’ laten .
Fr . Fnsp . Schultze .
Fr . Pfr . giemendortT .

Der Vorsitzende :
BQess .

Watural - VerpflegNUgsKatiorr »

Der Winter mit seinen Unbilden ist nunmehr eingetroffcn und

sind damit vielen unserer Mitmenschen mannigfache Entbehrungen
'

auferleqt worden . , ,
Mit am härtesten werden dadurch die „ armen Wanderer "

betroffen , die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen . Run naht da « liebe Weihnachtssest , an dem 2 - der

gerne di « Seinen mit einer Gabe erfreut .
Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen , nm die W -tbnachtS - ,

zeit den bei uns verpflegten Wandcreru , welche fern vom Hcimath -

hauS dem Erwerb uachgeheu müssen , ein kleines nützliches Geschenk
( Bekleidungsstücke , Schnhwerk rc .) zukommen zu lassen , richten wir
an alle edlen Menschenfreunde die herzliche Bitte , uns hierzu durch
Zuwendung von Baarmittcln oder Bekleidungsgegenständen gütigst
zu unterstützen . .

Gaben nehmen entgegen der Hausvater Sturm ( Ev . BereinS -

hans , Platterstruffe 2 ) und die Unterzeichneten . *

Wiesbaden , den 25 . November 1897 .

Der Vorstand der Natur - Verpflegnngsstallou .

Bürgermeister , Rentner , Beigeordneter ,
NaibhauS , Zimmer 49 . Rheit,straffe74,2 . Rathhans , Zimmer 10 .

Grosses Möbel - Stofflager
in : Crepe . Granit , Rips , Fantasie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni
und gepresste l ’ lüsche , fl* ltiscli Friese . lettische

mit Seiden - Untergrtind .
Ferner empfehlen wir :

fffolton , Wollfries , Filztuclie für Stickereien ,
Crctonne für Vorhänge und Möbelbezüge . 14294

.! . & F . Snth ,
Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags

bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Der Kassirer : Der Schriftführer :
<D. Mensel , Mangold ,

MchmWMe sSr Das
Der Ankauf unseres neuen Hauses Walkmühlstraffe 31 und

der Umzug dorthin hat uns große Kosten verursacht , so daß

unsere Kasse zum Wcihnachtsfest leer ist . Dagegen ist die Zahl der

Pfleglinge aus 17 gestiegen und 3 warten noch der Aufnahme .

Für diese große Zahl fehlt es noch an Bettstucken , Beltwafche ,
Geräthjchastcn rc . — Wir bitten daher herzlich , alle Freunde der

Armen , unfer in dieser Weihnachtszeit freundlich zu gedenken

Gleichzeitig empfehlen wir zu Weihimchts - Enikaufen : Smyrna -

Teppiche von 10 bis 50 Mk ., Litzen - Leppiche , gckimpfte Wasch -

leinen rc . , die täglich von 3 — 5 Uhr Nachmittags m der Anstalt

Walkmühlstraße 31 , zu besichtigen sind . *

Freundliche abgefchl . Wohnungen ,
Znbch . sof . o . später zu vcrm . Räh . __

s Mk . Belohnung eines doppelten An¬

hängers ( Bierzipfel mit grün - roth - goldenem Baud und eingravirtcr

Widmung ) . Äbzugcben AdolphSallee 30 , 1.
___

nm Freitag Nachmittag ans dem Andreasmarkt ein Regenschirm

, nit kl . braun - weißer Krücke . Gegen gute Belohnung ab -

zngebctt Humboldtstraffe 7 , 2 . _ ___________________________
Kiuder

'
- Gurnmischufe verloren . Abzuaebeu .Häinergaffe 1,

ght Nefe ^ Pinschcr , schwarz und braun gefleckt , zugelaufen

Abzuholcu Mainzer Gcflngelyalle , Sr - rostratze 43 .

Hr . Rentier AbcgB -

Hr . Stadtrath Knnucr .

Hr . Dr . mcd . Hrann - Buscli .

Hr . Präsident Opitz .
Hr . Admiral Werner .
Hr . Pfr . Ziemendorff ,

Langgasse 0 , 2 , Eing . Gemeiudebad «, ., finden » och einige
Abonnenten guten Mittags - und Avendtisch ( isr . ) .

WichtamtUcheAnzeige » i
..... ........ ........ ■■'"■■I1

Wiesbadener Radlahrer - Verein

und Ruder- Club
ladet seine Mitglieder nebst Damen

zu einem

gemiithliclien Abend
auf Sonntag , den 5 . er . , Abends

8 Uhr , ins Ciublokal (Nonnenhof )

ergebenst ein . 15743

Der Vorstand .

Zur Deckung des Herbst - und Wintcrbcdorss empfehle ich

Belgische Anthmcitkohlcn
von Zeche

Bonne Esperance ,
Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gleich , bildet

ein vorzügliches Heiziuatertat für Danervrandöfen .

Ferner offen re :

halbfette rrißsme Nußköhlea , Korn I n . II
für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen aus direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche auderen Brenntnaterialien

in « uv Sa Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11299

LAZ -, Schweissguth ,

Telephon 274 . Nerostraste 17 . Telrphou 274 .

Auch warnen wir alle Geschäftsinhaber ,
Reelamen in den Zeitungen und Schau¬

fenstern zu erlassen , die wider das Gesetz

gegen den unlautere Wettbewerb verstossen ,
indem wir sonst gezwungen sind , auf Grund

der betreffenden Paragraphen dieses Ge¬

setzes gerichtlich gegen dieselben vorzu¬

gehen . 15731

Bttchhandlmig 15745

<s& IlenseFs

jetzt Wilheluistraste 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephon 1S5 . 15734

Täglich frisch geriebene

Mandela und Haselmisskerne .

fstes . Confectmehl .

„ Staubzucker .

„ Vanillezucker .

„ Gries - Raflhiade .

Nene Rosinen .

Backpottasche und Hirschhornsalz ,

Garantirt reinen Bienen - Honig
empfiehlt billigst und nur in feinsten Qualitäten

1 ®
. Eanilers ,

Pichelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Sultaninen .

Corinthen .

Tafelrosincn .

Mandeln .

Neues Citronat .

„ Orangeat .

„ ( itronen .

Vanille u . Vanillin .

Baekoblatcn .

Backpulver .

Anis n . Rosenwasser .

Syrup .

fstc . Vauiilecliocolade .

Wreschner
,

10 . I ^anggasse 16 ,

verkauft

prima Gummi - Schuhe

für Damen allo Grössen 3 . 25 ,
für Minder von 1 . 55 an ,
für Metren mit Doppel - Kappe und Sporn 4 . 55 .

Man achte , bitte , beim Eingang auf di

X » . 16 .

KM -
, GkMe -

uni ) MMOki - Amw in Wir .

Die Sammlungen der Herren : Rentner I . Kradr - Mieo -
!>r»dru , E . Corker - Beut . Bcrgwerksdircclor Forst f ? tt
Köln , Rector von Kruchten t ? « Köln , Sanitätsrath
e > r . Znrbuch t ! «» Komburg v . > . K . re .
1 ) Knnstfachr » , Antiquitäten , abgeschlossene Lacher -

ramiahtuB , Möbel rc . ( 1023 Nummern .)

Uersteigernng den 13 . bis 16 . Derb ? . 18N7 .
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Zur gefL Beachtung

Cognac und Spirituosen .
Mk .

1UOJ

in grosser Auswahl 15739

bis
( Park - Hotel ) . 15498

50

gebe auf alle Artikel

gegen Baarzalilung . 15235

Preisen . 15693

Metzelsnppe , I
C . F . Bender .wozu ciuladet

Theodor Werner
,

Leinen - und Wäsche -

Ausstattungs - Geschäft .

Preis per
Flasche

ohne Glas .
Pf .
60
SO
90

Uebernahme

ganzer
Ausstattungen

Feste Preise ,
reelle

Bedienung ,

Seifen , Lichte , Parfümerien .

Christbaumschmuck .

                                    1573 .

Barchent , Inlets .

Bett - Möbel -

Stoffe .

Federn und
Bannen .

Kornbranntwein . .
Weisser Kümmel .
Nordhäuser , ff . , . .
Dauborner
Getreide - Kümmel .
Berliner Gilka Original
Russischer Kümmel
Pfeffern ) ünz . . .
Wachholder . . .
Steinhäger , ff ., . .
Kornbranntwein , alter , .
Rum 1 .— , 1 .50 und .
Rum de Jamaica .
Arrak de Batavia 2 .— und
Cognac , deutscher , von 1 .50
Cognac , franz ., von 4 bis

Sessel
,

Blumentische

und Puppenwagen

Alle Laternen sind mit den
feinsten u . correcten optischen
Gläsern versehen und von anerkannt

ausgezeichneter Wirkung . Die¬
selben sind von 70 Pf . an zu haben ,
sowie grosse Auswahl Bilder in
allen Grossen zu den billigsten

Adresse ! „ Schmerzlich berührt "
, das ; mau so leidet ! Anderes —

abermals Jrrtbum . Bitte titidi direkt anznsprechc » . Stets .

3
3
3
3
3

50
75
50
50

Gardinen .
Tisch - und

Bettdecken .

Teppiche und

Vorlagen .

zu staunend billigen Preisen
€ . Bossel Machf . ,

A . Beck ,

Goldgasse 13 .
i
i
i
i
2
2
2

Webergasse ZO ,

Ecke Langgasse .

C . Erl » , Nerostrasse 12 . 14853

D . R . G . M . No . 46028 .
Bedeutender LichteU 'ect .

Sofort auf jede Lampe passend .
Im Alleinverkauf bei 14739

Conrad Krell , Taunusstrasse 13 ,
ipec .- Magazin für compl . Küclicneinrichtungen .

Damen - Tuch - Unterröcke
, ™ r5

'

. 5o Mk .

” Lwan” ’

Anton Reitz
,

29 . Schwalbachcrstr . 29 , Ecke Mauritinsstr .

Weihnachts - Ansstellnng
in

50
70
10
30
50
50

Gastav Eitel
,

Seifenfabrik ,

vorm . Louis Heiser
,

Kgl . Hoflieferant .

Damen - Taglieindeii
aus schwerem Cretonne mit Spitze 1 . 35 , 1 . 75 , 2 . 00 Mk .

S > amen *" Taghemden
aus sehr gutem Madapol . mit Handfeston 1 . 90 u . 2 . 25 Mk .

mit Handstickerei 2 . 50 u . 3 . 00 Mk .

mit Ilandfeston 3 . 50 Mk .

Damen » ! aclithemden
mit Stickerei 3 . 75 , 4 . 75 , 5 . 00 Mk .

Damen - ! aclithemden
mit bunter Stickerei 4 . 00 Mk .

Für Weihnachten .

Lebensgroße Porträts
» ad ; jeder Photographie künstlerisch auf das Feinste ansgeführt .
Probebildcr bei Herrn 1fruuz Bonon » , Kirchgasse . Bestell ,
daselbst .

Whisky Old ßcotsch von .5 bis . . .

Tafel - Liqueure .
Anisette
Himbeer .
Ingber
Pfeffermünz . . . . . . .
Vanille
Ananas .   . . . . . . .
Aha 's Exce ' sior

Punsch - Essenzen .
Rum - Punsch 1 .60 , 2 und . . . .
Arrak - Punsch 2 .— und . . . .
Portwein - Punsch . . . . .
Burgunder - Punsch . . . .
Kaiser - Punsch . . . . .

Bis 12 Fl . Preisermässigung . Proben gratis .

g00 > Kissenbezüge , 4 Seiten m . Handfeston , Stück 2 . 75 u . 3 . 00 .

w * Kissenbezüge mit Buchstaben gestickt , „ 2 . 00 .

Die Buchhandlung

Jurany <& Ilensel ’
s Nachf .

befindet sich seht nicht mehr Lauggaste , sondern

A : Wilhelmstraße28 ^

9 ' Blnrüock ., Homöop . F69
• 014 i Timmer mann , Hamburg ,ö Langerkamp 19 .

Damen - Beinkleidei *

schwerer Cretonne , gebogt , 1 . 70 Mk .

Damen - Beinkleider
mit Volant , aus Madapolam mit Handfeston 2 . 00 Mk .

mit Stickerei 2 . 00 , 2 . 25 und höher .

Flockcöper - Beinkleider
gebogt , 2 . 00 Mk .

Flockcöper - Reinkleider
mit Feston - Volant 2 . 50 Mk .

Damen - Äedigeej acken
2 . 00 , 2 . 25 , 3 . 25 Mk .

107 . Rabatt
,

w * auf Beste SO — SO ° /o

Eröffn imn
*

meiner neuen Geschäftsräume

Langgasse 43

Propaganda Verkauf in Damen - Wäsche
Aussergewöhnliche Gelegenheit zum billigen Einkauf nützlicher Weihnacht » - Geschenke .

1
1
1
1
1
1
•2
1
2
3
3
3

10
6

II . Kneipp ,

Goldgasse
Alle photogr . Apparate zu herabgesetzten Preisen .

Amerik . Stereoscope p . St . 2 . 75 Mk .

Zur Turn halle ,
Wellritzstrahe 41 .

Heute Samstag Abend r

Patent - Coaks
für Luftheizungen ,

Eierkohlen
Von Zeche „ Alte Haase "

,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester Qualität
empfiehlt 14012

Tis . Scliweissgutli ,
Telephon 274 . Rerostraße 17 .

Kleider - Stoffe . Zum Tuche und
Weisse Waaren .

Chales und Weilinachts -
Buckskins .

Hosen - und
Tücher . Verkauf Joppen - Stoffe .
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Weihnachts - Artikel !

10 Stück

15610empfiehlt billigst

15314

'9

Ci Acker Äackfg .

SH

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
36 . Langgasse 36Telephon 112 .

Grosser

Weihnachts - Ausverkauf

Sonntags bleibt das Geschäft geöffnet
157241

31

l

28 , 40 u .
40 , 60 u .

60

80
90
80
80

W Mchrarmige Gaslustrcs , Mittellicht ausziehbar ,
gesucht Stiststraste 2 , 1 .

Gröhe Bari - Mandeln

Bittere „
Große Haseluuhkerne

tfr.yZwrf »ba ci<fa brt k- ? ptsä .a m ;

Neues Citrouat

„ Orangeat

Große Haselnüsse
Nene Rosine »

„ Corinthen

„ Sultaninen
Vanille , Chocolade
Tafelfeigen

Große Citronen

Nürnberger Lebkuchen
pki Pildkl non 10 J)f. an ,

neue Wnllnüffe , Haselnüsse , Tasclmandeln ,
neue Tafelroflncn , Tafelfeigen , Museal - Datteln ,

Almeria - Trauben , Jtal . Aepfel

80 Pf .
120

60
80

70
40

40 n . 60

Saalgasse 2 . I > . FllcliS . Ecke Weberg

Ämbrosia -

Grahambrod .
Echt bei : 14352

3 . M . Hotli fr '
aclifg . ,

4 . Grosse Burgatrasse 4 ,
Carl .Wert * ,

lüirhlidi Rilotrtmte Ek
'

L
_________ Mietor

' sche Knnllanstait , Taunnsstr . 13 . 14707

Ammonium , Pottasche , Backobladen , Roscn -

wasser , Vanille , Vanillezucker , sowie alle

anderen zum Backen » öthigcn Artikel . 15700

Adolf Maybach ,

Wellritzstraße 22

Verkauf enorm billig .

Rheinwein
vorzüglicher Tischwein , garantirt rein ,

Weisswein pro Flasche ohne Glas 40 Pf .
Rotliwcin „ „ , . 54 ,

für Private bei 13 Flaschen und mehr , einzelne a 4 Pf . theurer .

liebens mitte I - Consnm lokal Schwalbacherstr . 49 . Tel .414 .

Zu Rieolans .

Fst . Basler Lecerll , ( Special . ), Braunschweiger und

Holländer Honigkuchen , Nürnberger Lebkuchen in grotzter
Auswahl , verschiedene Sorten Pfeffernüsse , Thorner Katha »

rinchen , Hildebrand ' sche Lebkuchen , Aachener Printen U .

Figuren , fst . Speeulatius , sowie verschiedenes anderes Consecl
in bekannter Güte empstehlt

w . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Bienen - Honig
( garantirt rein )

des „ Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden « . Umgegend " .

Jedes Glas ist mit der „ Vereins - Plombe " versehen .

Alleinige Verkaufsstellen
in Wiesbaden bei Kanfmann Peter Quint , am Markt ,
, Biebrich bei Hof - Conditor C . juaciienheimer , Ri .ein -

straße 8 . 623

J
.

B .
Schäfer

,

Atelier für Photographie ,

31 . Itheinstrasse 31

( Hotel Taunus , gegenüber den Bahnhöfen ) .

Billigste Preise hier am Platze bei

feinster Ausführung .

Sonntags den ganzen Tag offen .

Ersuche hiermit meine werlhe Kundschaft , sowie das

geehrte Publikum von
"
Wiesbaden und Umgegend ,

Weihnachts - Aufträge
hauptsächlich Vergrösserungen , recht bald aufgeben zu wollen ,

um dieselben in jeder
"
Weise künstlerisch ausführen zu können .

Mache auf meine mit Oclfärbe übermalten Photographien
aufmerksam . Garantie für Aehnlichkeit und unbegrenzte

Haltbarkeit . Preise billigst . 14594

Bitte , beachten Sie meine Schaukasten .

Strassen - Reclame - Lampe
mit 3 Auerliclitbreniiern . fast so bell wie Bogenlicht ,

billig zu verkaufen . Näh , im Tagbl .- Verlag . 15589

Rechte

Nürnberger Lebkuchen
und

Aachener Printen
empfiehlt 15563

A . M . Mnnenkohl ,
15 . Ellenbogengasse 15 .

Med icin al - Lebertliran
,

allerfeinste Qualität , in frischer Sendung empfiehlt
per

’/a Liter 60 Pfg .

Drogerie O * Brodt
Albrechtstrasse 16 .

Telephon 4100 .

- Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
TS I und Platina . Plombiron , Zahnziehen schmerz ).

B Hlnl Garantie und billige Preise . 13385

llttmv Albert Wolff ,
Micheleberg a . 1 , Edie Kirchgasse .

M Familien - Nachrichten E
Bon Verlobungen , Heirattzen , Gevurten und Todes «

füllt « wollt man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Linzeige machen , sosern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Köllen eittsleben dadurch nicht .

An » den Wieobadener Cioilstandorealstern .

Geboren . 26 . Nov . : dem Kclleruieister August Pseisser e. T »
Kalbarina Margarethe ; dem Kellermc .ster Heinrich Heß e. S .,
August Jakob Heinrich . 27 . Nov . : d m Schriftsetzer Hermann

Ehlig e. S . ; dem KausmanuWilhelm Metz e. S ., Georg Friedrich
Wilhelm Walther . 28 . Nov . : den , Taglöhner Philipp Theodor
Göbele . S ., Theodor ; dem Lehrer Heinrich Würges e. S ., Heinrich
Oswald W!a ',ther . 29 Nov . : dem Fuhrmann Christian Gras e. T .,
Maria Christiane Josephine . 30 . Nov . : dem Herren -Schneider
Friedrich Fnblroth e. S . , Pani Wilhelm Franz .

Aufgeboten . Köuigl Premierlicutenaut im Nast . Feld - Artillerie -

Negimeut No . 27 Oskar Hermann Wilhelm Karl Jngenohl in

Mainz , vorher in Konstantinopel , mit Maria Anna Kobe von

Koppcnsels hier . Bezirksfeldwebel Carl Hugo Wentzel hier
mit Katharina Wilhelmine Geistier zu Oberlahnstein . Ober -

lazarcthgehülse im Feld -Art lleric - Negiment No . 27 Wllhelin
Lehr zu Mainz nm Magdalene Auguste Kaiser hier . Buchdruckcrei -

besitzer und Bcrleger Hermann Rauch hier nut Anna Maria

Löhr zu Hadamar Kaufmann Johann Konrad Leonhard Hart¬
mann hier mit Elisabeth Helene Henriette Schierstem hier .
Verw . Kutscher Ka >l Jacob August Gemmcr hier mit Henriette
Magdalene Müller zu Buch , Kreis St . Goarshausen . Schau¬

spieler Ferdinand Franz Körner zu Hannover , vorher in Wien ,
mit Hermine Emilie Stader hier . Maurergehülse Hemnd )
Johann Nieuieier zu Menden mit Margaretha Meurer hier .
Kausmanu Quirin Klesy zil Mainz mit Hedwig Pouath hier .
Kunst - und Haudelsgartner Johannes Martur Habel zu Biebrich
am Rhein mit Augliste Caroline Höhn hier . Kutscher Karl

Ortsseifcn hier mit Karolme Auguste Else , gen . Lina Horz hier .
Fabrikarbeiter Kaspar Schäfer zu Oestrich mit Margaretha
Eiigclhard zu Oestrich . Maurer Adam Springer zu Laake mit
Anna Maria Brecher zu Eisenbach . Kassircr Johann Christlan
Joseph Coiirad Koller zu Biebrich mit Catharine Münz hier .

Verehelicht . Kutscher Emil Baleutiu Maas hier mit Anna

Hanuapcl hier . Taglöhner Christian Heinrich Schüttler hier¬
mit Christiane Katharine Frankenbach hier . ,

Gestorben . 29 . Nov . : Caroline Walpurga , geb . Schaler , Ehefrau
des Hülssheizers Christian Jacob Kaiser , 29 I . 2 M . 1- Dez . :
Badmeister Andreas Heinrich Hatz , 56 I . 10 M .; Optiker
Constantin Höhn , 59 I . 11 M . 8 T .; Anna Maria , geb . Nau ,
Wittwc des Maurers Franz Kar » , 72 I . 2 M . 8 T . ; Lehrer

Heiiirieh Kilp , 43 I . 7 M . 19 T . ; Kau,mann Nathan Herz
64 1 . 11 M 26T . 2 . Dez . : Kgl . Odertelegraphen -Assisteut a . D

Petrus Grawe , 71 I . 1 M . 9 T . ; Rentner Antou Joseph Johan »
Wondra , 76 1 . 10 M . 11 T . ; Gertrud , T . des Maschinenmeisters

Friedrich Andreas Philipp Schlegelmild ), 1 I . 11 M . 23 T .

Aus de » Civilstandsregister » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 20 . Nov . : demZimmeriuannGeorgMaxeiner
e. S . ; dem Heizer Johann Fiiik e. S . 21 . Nov . : dem ^Tag -

löhucr Christian Barthel e. T . 22 . Nov . : dem Taglöhner ^ akob

Müller e. T . 23 . Nov . : dem Taglöhner Peter Maul e. S .
Nnfaeboten . Tüncher Anglist Christian Maurer mit Anna Vorn -

dran . Beide zu Schicistein . Berw . Taglöhner Peter Jakob
Theodor Hornfcck mit Marie Rall , Beide hier . Schneidergebulfe
Theodor Bccr zu Wiesbaden mit Sophie Franziska « cheurer
hier . Schreiner Georg Karl Friedrich Schipp mit Emma Emilie

Borbach , Beide zu Meilen ( Kanton Zürid >) . Eiseubahnarbeiler
Augustin Triuder hier mit Katharina Barbara Sauer zu Wies¬
baden . Fabrikarbeiter Gustav Triuder mit Karoline Marie

Georgine Schneider , Beide hier . Fabrikarbeiter Franz Bermbach
mit Katharina Elisabethe Wilhelm , Beide hier . Schneider Karl

Zimmermann mit Eva Jakobine Bester , Beide hier . Taglöhner
Ernst Jütte mit Ottilie Barbara Heep , Beide hier . Berchellcht .
27 . Nov . : Cigarieumacher Jakob Vies mit Rosa Brenzinger ,
Beide hier . Gestorben . 24 . Nov . : Willy , S . des Schreiners
Philipp Hartkorn , 5 M . ; Fabrikarbeiter Heinrich Wilhelm , 39 I .
25 . Nov . : Louise Charlotte , T . des Barbiers Wilhelm Merten .
1 I - Eugen , S . des Hülfsbahnwärters Heinrich Bruchhäuser ,
15 T . ; Kanonier Karl Moritz August Zetzsche , 20 I . 26 . Nov . :
Susauna , T . des Heizers Heinrich Sd )enk , 1 I . 29 . Nov :
August Philipp , S . des Fabrikarbeiters Friedrich Niehl , 1 I .
36 . Nov . : Alfons , S . des Cigarrenmachers Georg Krenter , 2 I .

Aus auowärkigen Zeitungen und nach dirrrtrn
Ulititzrilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hallptmaiin Mosche , Pirna . Herrn Dr .
Gustav Cohen , Hamburg . Herrn F . Proebstiug,Dortmund . — Eine
Tochter : Herrn Major a . D . Caspar Graf » . Korff , Schurgast .
Herrn Prem .-Lieut . Georg v . Winterfeldt , Älexanderhof . Herrn
Berg - Assessor Scherer , Fraulautern . Herrn Prem .- Lieut . d . L .
Anders , Dolleudzin . Herrn Prem .- Lieut . Berger , Glatz .

Berlobt . Frau Ottilie Straube » , geb . Girschcr , mit Herrn Post¬
director A . NastelSki , Köln . Fräulein Maria Falkenbach mit

Herrn Krciswnndarzt Dr . Matthissen , Merzig . Fräul . Gertrud
Hillmer mit Herrn Prcui .-Lieuteuant v . KuezkowSki , Breslau -
Gr . Lichterfelde .

Verehelicht . Herr Amtsrichter Karl Fritzsche mit Fraulem yba
Fehr , Hannover . Herr Gerichtr - Affessor Dr . Eugen Hegeler mit

Fräul . Hedwig Kapp , M .- GIadbad )— Düsseldorf .
Gestorben . Herr Justizrnth Hacker , Charlottendurg . Herr Maior

Wilhelm Lauenstein , Berlin . Herr Major a . D . Oskar v . Boddien ,
Berlin . Herr Schuliuspcctor a . D . I . C . N . Backhaus , Osna¬
brück . Herr Gerichts - Assessor Otto Pinner , Loehfeld . Herr
Postsecretär Karl Keil , Königshütte . Herr Eiscnbahn -Bau -

Jnspector Wilh . Kanmann , Bergedorf . — Frau Dr . med . Eine

Schnicmind , geb . Lutzeler , Köln .

Neujahr 1898 !

fertigt die

Neujahrs
Karten
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Samstag , den 4 . DezemberUo . 366 . Abrnd - Ansgabe ,

15559k

zu besichtigen .
Verpackung und Versandt wird gerne übernommen .

Für Damen !

Alles hervorragende Neuheiten .
h

3 „ Answ - hi * « » •» " nc ® *-n,SC -

Zur Beurtheilung der Prciswürdigkcit lohnt es sich , meine

12 Schaufenster

Hanfbaus Caspar Ftthrer .

In allen Räumen des Hauses 48 . Kirchgaste 48

Größtes Galanterie - und Spielwaaren - Geschäft am Platze .

l - antofTel No . 37 - 42 von 50 Pf . an , starke

Rahmen , Sohlen u . Ab . Ktze « . 50 , « umml -

seineIi <*. gute Waaie , 2 x«w «w

Mainzer Schuh - Bazar ,
Goldgasse 12 .

Robert Hoppe ' » Kinder -

M ähr - Zwieback ,
Äusserst kräftigend u . den Knochenbau stärkend ,
empfiehlt in Pack . X 10 und 20 Pf . 6725

Louis Schild , Drogerie , Langgasse 3 .

Passende L
. .

7
. .

Bllotoar . - AlbNMK von 50 Pf . bis Mk . 25 .— . Großes Format in

eleganter Ausitibriing schon sürMkl .— , iemNc >.eder - imd

Seidenplüsch -Alvums mit reichem Beschlag zu Mk . 3 .— . Aechic

Leder -Albums , großes Format , von Mk . 2 .25 an .

Poeste -Alvums und Tagebücher von 50 Pf . bis Mk . 4 - .

Schreibmappe » mit und ohne . Einrichtung vo » 50 Pf . an vis

Mk . 12 .— , in großer Auswahl .
Opernglastaschen , reizende Neuheiten . ...
Damen - Taschen in Leder , Plüsch , außergewob11 ! ickic Sach n zu

Mk . 1 .- bis Mk . 25 .— Graste 1 » Ledertasche nur Mk . d .

Rciseneeeffaires in eleganter Ausstattung von Mk . Ä .— v s Ml . --o -

Clegante Cigarren - und Brieftaschen mit « . >»bn «i Ltickeieien vo

ÖO SRf bis Mk 12 .— Portemonnares , Bisites re .

Dreithrilige Toilettespieget in flro6ent 8o ™ at m *1 d <santem

Rahmen nur Mk . 1 — , feinere Sorten bis W . 20
6

Photogr . - Rahmen , neue Diustcr in S^ovter Auswahl , anßerge -
’

wohnlich billig . Aechte Bronzerahmen zu 50 Pf . und M . 1 .

Landschubkastrn , Schmuekkasten , Necessaires , Smatttticn

( Plüsch und Holz ) in eleganter Ausführung zu 50 Pt -, Mk . 1. ,

Schreibt ischgarni t ureu in achter Bronze , Schreibzeug « in hübschen

iW ’ iÄ saS ' *
- » ■ » ■

Hgbsche Bierseidel uud Bierkrüge mit feinem Beschlag schon zu

Nailchfcrvtcc in größter Auswahl , hübsche Neiiheitcu , zu 50 Pf -,

Prachtvolle ^ vandtetter und sonstig . Deeorationsartire ^ m
*

Kunstguß , Malerei , Terracotta 2C. von 50 Pf . bis Mk . 2o .

® ,S4s « U , $ « « « « « • » . » ä « “

Feine Cichenholz - CasseNen,Cigarrenkasteu,Pllotogr . - Kasten ,
”

Toilettekaste » : c. mit aiitlken Beichlagen von ^" . 1 '5 « .

Wirklich aetiende Taschenuhren nur Mk . 3 .— , 1 3 « yr Garamie .

Schönstes Geschenk für Schulknaben . Weekeru ircn L - ü

Barrcrutische uud Nipptische vonMk . 3 .- an b s Mk . 20 .

Saloir - Stiulen und Büsten dazu 3 , 4 , 5 , 6 3Kt k .

w .ntitiiiiidiß hod )clcnont ?ut 9)1f . 3 .— , feinere 9Zeiil )citcn ui ? JJii *

HautapÄ'
ere » üLd Cig . . Schränke , großartige Sorten , zu

Mk . 1 , 2 , 3 bis Mk . 25 .—

Boaelkäfige und Käfigständer m gronter Auswahl .

Scrvirtische , Schirmständer , Notenständer , Nähstäud ,

Tisch -
'

und Hängelampen , gutes Sortiment , s- hr preiswurdig .
^

Eiiglischc Kohlenkastc » , sein lackirt , mit Malerei ' ,ulr

Bis 24
.

Dezember :

Weihnachts ■ Ausverkauf

zu herabgesetzten Preisen
Im Parterre :

Seidenstoffe
,

schwarz und farbig ,

Wollene Kleiderstoffe
,

Baumwollene Kleiderstoffe
,

Unterröcke in Wolle und Seide ,

Schürzen
,

Chales etc .

In der ersten Etag
*® :

Fertige Costunres
,

Mäntel
,

Capes ,

Blousen
,

Morgenröcke .

14988

J
.

Hertz ,
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Damen - Kleiderstoffe , Flanelle , Herren - und Knaben - Änzug - und lieber -

zieher - Stoffe ,

Tuch -
, Mode - und Manufactur - Waaren .

15253 ’

Eß rondf eilinachts - Gosclieiike passend
3 I empfehle eine grosse Partie ie Reste «

bekannt guten Qualitäten für Anzüge , Hosen und Westen , Knaben -

Tiiniiusstras .se 7 ,

“

X ™ « « s, ™ ___ „
15339

selig » billigem Preisen9

180CO

Weisse und bunte Baumwollwaaren ,
Leinen , Tisch - u . Handtuch - Gebilde etc . I Damen - Confections - Stoffe .

Reise - Decken , weil . Bett - Decken , seid . Cachenez , Taschentücher , Schürzen .

anfangend .

gegenüber
dom Kochbrunnen .

Prima fste . Preihelheererr
per lO - Pfd .- Eimerchen 4 Mk ., sstc . Fruchtmarmelade per lv -Pfd .-
Eimcrcheil 8 Mk ., sowie alle Sorten fste . Gelees und Marmeladen ,fste . Frnchtsaste 2c. empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Gebrüder Süss
,

sein Kmsizplsatz .

7 Ein grosses Sortiment Kleiderstoffe ii . andere Artikel
, H

nnr reelle Waare , habe ich für den

Wei hilf i cis Int er kau f
EW *

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .

Resie von allen Artikeln auffallend billig , SS

sowie fertige Schlafröcke , Pel . - Mäntel , Joppen , Plaids etc .

zu jedem annehmbaren Preis .

Farbe » von ZK

Montag , den 6 . Dezember er . , Abends
8 Hl ) r , in der Turnhalle , Wellritzstraße 41 :

AWtMllllHr MVl - KkOlIOllW .
           rbnnng : 1 . Neuwahl des Schriftführers .2 . Wanderung der Satzungen . 3 . Festsetzung des Vor -

anscklagv für 1898 . 4 . Sonstiges . j ? gjg
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

. . ________ __ ______ _ _____
Der Vorstand .

Winter- Saison I8 $z 198
.

„
Ulster “

in allen Grössen und modernen

Lokal - Gewerbeverein
.

Montag1 , den 6 . Dezember , Abends
8 2 Liir , im oberen Saale des „ Deutschen Hof “

,
Goldgasse 2a :

V creiies - Abend
zur Vorführung technischer Steilheiten und
Besprechung gewerblicher Fragen , bei
welcher Gelegenheit

Herr Regierungsbaumeister Woas
( Herausgeber des Fachblattes „ Die Werkstatt “

)
über : „ VerschiedeneMissstände im gesehäft -
liehen JLeben

“ referiren wird .
Mitglieder , welche beabsichtigen , Neuheiten vor -

zuführen , werden gebeten , dies baldigst im Vereins -
büreau , Wellritzstrasse 34 , anzumelden . F 363

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

Dr - Wilhelm Fresenius .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Sonntag , den 5 . Dezember , Th Uhr , Mauergafle 4 :

Familien - Abend .
MF *

Musikvorträge , Deklamationen rc . -
MZ

Vortrag des Herrir Pfarrer Kopfermann :

„ David Livingstone .
"

Gäste willkomnien , — Zutritt frei . 15695" "
Wiesbadener

Unterstützungsbund .

leit 1876 . Bcstfuiidirti Sterbekasse am Platze . Zahlt» en Hinterbliebene « versterbender Mitglieder sofort nach
1OOO Mk . Unterstützung . Aiisgenomuim

und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebeiis -
y *,r - ® intriü « flelb von 1 Mk . an . Auskunft beim Borsitzenden
^ r " / : \

n ° -* l,cr <,l ’ Bcrtramstratze 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1
fotoie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern .__________ F 398

Für den Weihnachtsbedarf
empfehle ich :

'egite IO . 4 . Dezember 1 § D7 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Langgafse 27 .

Der Vorstand :
Cli . Gaab , Vorsitzender .

Protestanten - Verei n .

Montag , den 6 . Dezember , Abends G Uhr ,lut Saale der Loge Plato , Friedrichstraße 27 ,

Vortrag
des Herrn Pfarrer Altherr aus Basel .

» Aldert Whm , du WM freier KömMdt .
"

Der Eintritt ist frei , doch kann heim Eintritt ein
Beitrag zu den Kosten gegeben werden .

Zu zahlreichem Besuche lädt Mitglieder und Freunde
de § Vereins ein 15714

Der Vorstand .
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15397
14020

36 . Friedrichstrasse . Nicol . Kölsch
,

Friedrichstrasse 36 .

14985nut abknöpfbarer faltenreicher Pelerine von

Hohenzollern - Mäntel

%

Diejenigen
Damen

Bälle ,
Badewannen ,
Bänder und Hinge,

Betteinlagcn ,
Binden ,
Eisbeutel ,
Hurten ,

Hosenträger ,
Kämme ,
Kissen aller Art ,

Krücken - und
Stock - Kapseln ,

Leibbinden ,
Reiserollen und

- Kissen ,

Sanger für Kinder ,

—

Aachener
Thermalseiie

18 Mark an .

WiBhelm I > euster , Oranienstrasse 12 .

Mb - Addy Gnuse
,

tlerrngartenslrassc 9 . 1 .

eostumes taillcur , toiMtcs de ville et de soirce . Specialite de

sorsages blouscs de soie fantaisie . Prix modercs 1j1 - 3

Feine Bronze - und Kunstguss - Waaren

Schreibtisch - Garnituren , Rauchservice , Uhren , Candelaber , Vasen , Tafelaufsätze ,

Jardinieren , Visitenkarten - Schalen , Platten , Wandteller , Wandleuchter , Etageren , Säulen ,

Noten - und Zeitungs - Ständer , geschmackvolle Wand - und Zimmer - Decorationen .

Figuren , Statuetten , Büsten *W Wiener BfOfiZen W Gruppen , Thier - und Fantasiestücke .

Schläuche aller Art ,
Schuhe ,
Schürzen für Damen

und Kinder ,

Scbwammbeutel .

Spritzen aller Art ,

Steckbecken ,

Strümpfe ,

Strumpfhalter ,

Mrpuffer ,
lirinale ,
Wärmeilaschee ,
Wasserkissen ,
Wäsclie -

Wringmaschineu
etc . etc . ete .

Königl . Hoflieferant

Ecke der grossen und kleinen Burgstrasse Nr . 2 .

empfiehlt

6 . Kurz ,
Bahnhofstr . 6

Oafcaerbrand - Oefen

ii ! B " Oefen

Kohlesi « und Gas - Herde

Ofenschirme ,
Kohlenkasten etc .

in Schnurz , Kickei , Emaille und Majolika

von

A/ta » 2C- entreriit schmerz - u . gksahr -

VWNUHKÄUKöst los j . Kuhl . gcpr . H « l -

gebülre , Ncrostratze 5 . Allscitigc Anrrkennuugc » ! 10462

BollstäuSiger Ausverkauf
Die gut Voncursmasse des Manusacturwaaren - Geschäfts

Fr . Fuehs , Kirchgasse 54

dahier , gehörigen LSaarcubcstäudc , als :
KlUderitoffc für Dmucu und jiinü - r tu schwarz und farbig ,
BaUftoffe , schwarze und farbige Seidenstoffe , Velvets und
Pelnche für Kleider und Besatz , gestickte Batiste mid Mull ,
Kleider - , Möbel - und Beitcakinne , Satin , Stofte für Waich -
kleider , Schürzenftoffc , Futterzeuge , Drell für Knabcnktetdcr ,
Bortiercustoffc , Gardinen - und Roulcauxstoffe , Barchent ,
Flanelle , Orford , Flockpiqne , Molto » , Tischtücher u . Servietten .
Handtücher ^ farbige Tischzeuge am Stück , Taschentücher , wettz
und buntkanlig und bunt , Unterrockstvffe und farbige Unter¬
röcke , Tuch - und Bettdecken , Bettconlten iu Wolle und
Baumwolle , Traner -Creps . Bcttunterlagestoffe : c.

werden zu

archergewöhrrlich billigen Preisen
ausvrrkaust . , m , ,

Beste Gelegenheit für gute und billige Weihnachts¬
geschenke . 14740

Der gerichtlich bestellte Concurs -Berwalter .

von 1 .75 bis 40 Mark per Stück in groß¬

artiger Auswahl offerirt als Tpeeialnat .

pf Eine besonders großartige

Nummer zu 5 . — > te Stück .

Kaufhaus Caspar Führer ,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 300 .

Größtes Spielwaaren - Lager Wiesbadens .

und Alle , denen eine geregelt ^ Haut¬

pflege Bedürfniss ist , sollten dienens

Den geehrten Damen
empfehlen zu passenden Weihnachts - Geschenken resp . deren

» Anfertigung :

Ballblumen , Federn und Feder - Argretts ,

Spitzen - Garuiture » , Coiffuren , Morgeuhaube »

zu bi » . Preisen ,
Sannnt und Leiden , Tüll und Gazestoffe

von 2 Mk . an ,
Alle Sorten Lammt - und Seidenbäuder von

10 Pf . an ,
Schwarze , weifte und farbige Spitzen , sowie

Schleiertnlle von 30 Ps . an . 15013

Geschwr Broelsch ,

8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,
vis - ä - vis der Delaspcestraße .

Neuheiten der Zinn - Industrie : Becher , Kannen , Pocale , Humpen , Bowlen , Wandschilder , Rauchservice .

Theekessel -Ständer , Bowlen , Blumen - und Käfigtische , Wand - Decorationen , Handieuchter in Schmiedeeisen und Kupfer .

In IViesbadrn in der Adler - Apotheke, ^ Kirchg . ;
Taunus - * p <itl «ekc , Taunusstr . ; bei Oskar Siebert ,

Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl llortzel . Drogerie , Rhemstr . ;
Willy Graefe , Drogerie ; A . Berlins . Drogerie ; Otto

Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; Ur . Bernstein . Wellritz -

Drogerie , C . iiroilt , MaleriaIwhdlg . ; Willi . Sebiltl . Oevtrsl -

Drogerie , Friedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Michelsberg 23 .

rliergestollt aus den nalürHehen
<) t: ellsalzen d . Aachener Therme4 *,
Versuchen - Aerztlich empfohlen hoi

Hautkrankheiten
der verschiedensten Art , namentlich
bei unreinem Teint , Finne , Mit¬
esser U . S. W . Genaue Gebrauchs¬

anweisung liegt jedem Stücke bei .
Preis 75 Pfg .

Nur ächt , wenn mit
nebenstehender Schuts -
marke .

Zu haben in den Apo -
theken und Drogeahand -

laugen .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 . 4 . Dezember 1897 . Seite 1L

Speeialität !

Die ucuestcu und schSnsten 15567

Puppen - Wagen

<b

Tisch - , Salon - und Säulen - Lampen , Etagere - und Boden - Lampen , Boudoirlämpchen . - Lampenschirme in allen Grössen und Facons .

tv

15663V isitenkarten .

Weihnaehts - und Neujahrs - Karten ,

Menus u . Tischkarten in grosser Auswahl ,

Leder - u .

Portefeuille -

Reichassortirtes Lager in

Schreib - , Billet - u . Fantasie - Papieren .
M PAPETERIE . M

Monogrammen - Prägung — Lithographie , Druckerei .

Wa . ren :
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Telephon 616 Marktstrasse 17 ,

15125

Schupp . Pfarrer ,

15361

Henutai

unter Garantie für guten Sitz

Gr . Burgstrasse 17 Gr . Burgstrasse 17

15343

Bilderrahmen

Häfnergasse 5 Häfnergasse 5 ,

7418

Verstimmungen , Tressen
,

Piissementerien
. fiarnitnren

,

Bändern und Spitzen

Süd - u . Dessert - Weine
unter Garantie für absolute Reinheit .

Seite 12 . 4 . Dezember 1897 .

Einen grösseren Posten

Korsetts
in nur prima Qualitäten , darunter
Pariser und Brüsseler Fajons , zu
bedeutend herabgesetzten

Sehr billig zu verk . : Selbstgearb . vollst . Nußb .-, Tannen -
u . eiserne Beiten , sowie einz . Roßhaar - , Seegras - u . Stroh -
matratzcn , Deckbetten , Plümeanx u . Kissen . Theilzahl . werd ,
bewilligt . Da « Anfarb . von Polstermöbcln u . Betten wird
pünktlich u . billigst ausgcf . Biücherstr . 6 , Mtb . P . 11639

empfehle ich in grosser Auswahl .

Bor mehr al « 25 Jahren habe ich al « Pfarrer von Walsdorf
ans dem Kirchhof des Camberg nahe gelegenen Schwickershausen
eine Mennonitin beerdigt , die , ähnlich der Tabea in der Apostel¬
geschichte , jener Woblthäteri » Joppe « , sieb durch „ gute Werke und
Almosen " die Zuneigung der durchaus katholischen Einwohnerschaft
der Art gewonnen hatte , daß ganz Schwickershausen sich beul
Lcichenbegaiigniß anschloß . In der Grabrede sagte ich, die Tabea
von Schwickershausen sei zivar tot , aber ihr Wohllhätigkeitssinn
dürfe im Dorf - nicht sterben , sondern wüßte jetzt erst recht lebendig
werden und rief mit den Worten de ? Petrus : „ Tabea , stehe auf !"
Aber nun geschah das Wunderbare , daß aus einem nahe » Wäldchen
ein Echo mit merkwürdiger Klarheit und Deutlichkeit meinen lauten
Ruf : „ Tabea , stehe auf 1"

wiedergab . Die Leute blickten erschrocken
herum ich aber sagte schnell gefaßt : „ Ihr sehet , wie selbst der
tobte Wald , um Eure Wohlthätigkeit zu wecken , sich mir anschließ !
m meinem Rufe : . Tabea , stehe auf !" Und wieder erklang
das Echo .

An diese Geschichte , nach der ich im Walde ein Echo gesunden
DADP flir NIPIN frpfco mit " " lirktn Sv«. .#- ,.

Gegenstände zum Bemalen und Brennen billigst .

Monogrammprägungen . Visitenkarten .

Willi . Heini * . Birck .
Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Weihnachtszeit den Ruf : „ Tabea , stehe auf !"
wagen sollte und ob

ich nicht dadurch neues Interesse und rege Liebesgaben für unsere
so nothwendige Anstalt wachrufen könnte . Freilich soll mein
„ Tabea , stehe aus !" kein Echo im Walde , sondern im Herzen
liebender Menschen finden . Aber rufen muß ich. Bei den Liebes¬
gaben ist es gerade wie bei dem Echo . Wenn man nicht ruft , gicbt
es keinen Wiederhall .

u
*

Sonnenberg , am 1. Advent .

Moscato dolce , wie Malaga
Calif . old Portwine . .

* » Sherry . . .
Marsala dolce . . . . ,

„ vecchio . . . ,
„ extra „ . . . .

Alter Malaga , rothgolden ,
„ „ fst . Sect , .

Madeira zum Kochen . .

Kirchgasse 34

Laden mit Wohnung sofort
oder später zu vermiethen .

Näh . bei Ed . Weygandt ,

Bureau im Hofe .

J . Beutlinger ,
Ijnuggasse 37 .

vorm . 8 . Winter Sachf .

„ , Superior . . . .
Old Sherry ........

„ „ extra superior . .
Portwine superior .....

„ old „ • • • • • •
Med . Ungarwein ( Rüster Ausbr .)

( Von Dr . C . Bischof , Berlin ,
auf Reinheit untersucht .)

" " psehle mein reichhaltiges Lager in Gruppen , Figuren ,
Bnstcn ir . in Gyps - und Elsenbeinmasse in vorzüglicher
Ausführung zu billigen Preisen . 15413

«Beau Schill , Gypssigurenlager ,
Dotzheimcrstraße 5 .

Einziges Spezial - Geschäft am Platze . Keine Hausierwaare
NB . Meine Reparatnrwerkstätte bringe in empf . Erinnerung ,

Sal
. Bacharach

,

Webergasse 2 , am Kaiser - Friedrich - Platz .

Wilh . Sulzer
,

Inh . Friedrich Schuck

Papierhandlung .

Luxu . papiere : Briefbogen , Karten und Couvert «
in feinsten Cassetten von 50 Pf . bis 10 .— .Mk .

Lederwaaren : Albums für Photographien , Marken ,
Liobigsbilder und Postkarten . Sclireibmappen ,
Brief - , Visit - u . Geldtaschen , Cigarren - u . Cigaretten -
Etuis .

Moeli - , Fremden , und Poeaieliiiriier ,
Ordnung « , und Werthpapiermappen etc .

■• liotog raphie - Rahmen , Schreibzeuge ,
Tintenfässer , feinste Federhalter und Bleistifte .

Amerik . fr ' iiilfedern mit 11 -kar . Goldfedern zu
Mk . 5 .— und Mk . 6 . — .

Farbenkasten und Farbstift - Rtni * .
Bilderbücher u . Jugendschriften , Modellirmappen ,

Kinderspiele , Pflauzenpressen und Reisszeuge .

Dem vcrehrlichen Publikum von Wiesbaden die
ergebene Mittheilung , daß mir die Vertretung der

Wkshkllm JrtjaumiBciii- fnbiih
( C . st . Schultz , Rndcöheim a . Ry . )

für den hiesigen Platz und Umgebung übertragen
worden ist .

.. Indem ich um gefällige Zuwendung von Auf¬
trägen bitte , zeichne iö697

Hochachtungsvoll

Otto Süsse ,
Emserstrabe 28 .

inr

OeIg ^eiBiälde9

Knpferstiche, Photographien
Haussegen etc . ,

sowie mein grosses

Leistenlager zu Einrahmungen
jeder Art ,

und sicher gegen Staub UNkl RaUCh , empfiehlt zi

möglichst billigen Preisen

P . Pirotii
.

Mittwoch , den 8 . Dez . 1897 , Abends 8 Uhr ,
im Saale des „ Casino “ , Friedrichstrasse 22 :

Concert
der Concertsangerin Anna Kuziiitzky ,

unter freundlicher Mitwirkung von
Frl . llenuy S' icard ( Clavier ) und des Kammervirtuosen

Horm Oskar Brückner ( Cello ).
ClaVierbegleitung : Herr Ewald Deutsch . F443

Eintrittekarten : Nummerirte ä 4 und 3 Mk , Un -
nummorirte ä 2 Mk . in der Holinusikalien - und Insti umenten -
Handhmg von Heinrich Wolff , Wilhelmstrasse 30 , sowie
in der Buchhandlung von Feller & Cecks , Langgasse 49 .

Wcgc » Aufgabe des Artikels .

Verkaufe fämmll . noch auf Lager habenden

Tabackpfeifen ,
darunter ein großer Vorrath Bereok ' sche SanitätSpseifen ,
unter Fabrikpreis . 15500

B . Cratz ,
Kirchgaste 64 , « . d . Langgaste .

PST "
Günstige Gelegenheit für Wiedcrverkänfer . " IR

mit Garten , in gesunder freundlicher Lage , nahe Straßenbahnhalte¬
stelle , Wegzugs halber baldigst zu verkaufcu . Gute Capitalanlage .
Näh , direct vom Besitzer sub M . S . » r » postl . hier .________ 15265

G . erb . Pelzgarn ( Nerz ) u . sch. Ph -Jaquet bill . Moritzftr . 6,1 .
Eiserne Bettstelle mit neuen Einlagen , 2 eiserne Kindcr -

betten in bestem Zustande Michelsberg 9 , 2 St . l . 15581

7i Fl . — .90 Mk .

„ 1 .25 „
. 120 „
. 1 .50 „
„ 1 .80 „
„ 1 -80 „
» 2 .50 „
„ 150 „
, 180 „
. 2 50 „
. 1 .80 „
- 2 .50 „
„ 1 .80 „
„ 2 .50 „
. 1 .80 „

13959

Zu verkaufen ein Abschluß , 300/200 Cnttr . g ., verschiedene
Thüren nut F . u . B . bei 741s

Schreiner Joseph Arzbach . Moritzitraße 66 .~
Änträich . Dame findet bei Wwe . gemüthl . Heim uiit guter

Pension . Zu erfragen im Tagbl .- Verlag . 7517

Vergold er ei ,

Bildcrrahnien - und Spiegel - Fabrikation ,

________
Bilder - Einrahmungs - Geschäft . iseos

St . Nieolans .
Den geehrten Holländer Herrschaften empfehle meinen achte »;

L- ollander Speeulatins , rketterbauquets , Ehoealade uns
Macronlctter , Borstbladen stets frisch .

w * Mayer , Schitterplatz 1 , Ecke Friedrichstraße ,

Atelier für Streich - Instrumenten - Bau u . Bep.

.
Grosses Lager

in alten ächten ital . und deutschen
Meister - Geigen u . Cellis ,

ebenso in billigeren Instrumenten .

Grosse Auswahl
in Bogen , Kasten , Pulten ,

7
® ^ Flöten , Trompeten,Zithern ,

Guitarren , Mandolinen . Mund - und Zieh -
Harmonikas , Mnsik - Werken , Christbanm -
antersätzen ff . mit Musik und allen anderen

Instrumenten , sowie Bestandtheile . 15705

Bitte genau auf Hausnummer zu achten .

Frisch eingetroffen : Neue Bismarckhäringe und
Rollmöpse m . Gurkeneiukage 8,6 n . 5 Pf . 15126

____ __________
A . Luther , Wörthstrafte 1 .

Möbel und Betten zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

Englisch - französische Eonversatio » ie . ä 1 . 50 Mk .
Kapellenstraße 7 . Stb . 2 , 11 — 12 und 5 — 7 Uhr .

oooooooooo o ooooooo - o o

5 Zn Weihnachtsgeschenken °

& empfehle ich V

x bei sehr billigen , reellen Preisen *

Z in reichster Auswahl : 0
v Operngläser , rein achromatisch , von Mk . 7, — an . Q
Q Harometer , Aneroid - System , von Mk . 5, — an . A
Z Thermometer jeder Gattung von Mk . 0,50 an . V
y Brillen , Pincencz , Lorgnetten von Mk . 1,50 an Q
□ hnpen , Stereoskope . Heisszeuge , Schritt - n

Q mesaer , Compasse , Hygrometer etc . etc « q
? R . Petitpierre , o
3 Lieferant des König ! . Hof - Theaters 0
9 optisches Institut 1 . Ranges , 0
y academisch gebildeter fr' achmann , Q
0 Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , ö

Q zwischen Webergasse und Bärenstrasse A

OOOOOOOOOO O OOP oooooo
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